
Flora von Gross -Lichterfelde und Umgebung.

Voii

Dr. Ign. Urban.

Im Jahre 1874 nahm ich für längere Zeit meinen Aufenthalt

in Lichterfelde. Die Umgebung dieses Dorfes hatte, weil ihm eine

bequeme Verbindung mit der Hauptstadt fehlte, bisher des Interesses

märkischer Botaniker sich nicht zu erfreuen gehabt. Nur gelegentlich

einmal wurde das Gebiet von Steglitz bis Teltow besucht, so von

C. P. Bouche, Bolle, Wilh. Müller, Ascherson u. a.; es lie-

ferte denselben auch nur geringe Ausbeute an interessanten Pflanzen.

Bei der Nähe der an Wasserpflanzen so reichen Tempel hofer Tümpel

und des Grunewalds durfte jedoch von einer umfassenderen und einge-

henderen Untersuchung mehr erwartet werden.

Nachdem ich in den ersten Jahren auf gelegentlichen Spazier-

gängen mit der Flora der näheren Umgebung bekannt geworden war,

dehnte ich, durch das Auffinden vieler seltener und einiger neuer

Formen mehr und mehr angespornt , später meine Exemtionen bis

über eine Wegstunde aus. Das auf diese Weise explorirte Gebiet hat

die Gestalt eines Ovals, dessen Peripherie etwa durch die Dörfer

Steglitz, Südend, Lankwitz, Marienfelde, Osdorf, die Anhalter Bahn

bei Teltow, ferner durch Klein-Machnow, Schönow, Zehlendorf und

Dahlem bezeichnet wird. Bei einer Breite von 5 km besitzt es eine

Längsausdehnung von 8 km in der Richtung von Nord nach Süd und

Südwest und wird der Länge nach vom Luche durchschnitten, in des-

sen Mitte der Bäkegraben seine Wasser langsam zum Teltower See

hinwälzt. Im Westen des Luches steigt das Terrain im Allgemeinen

schneller an: auf der Höhe liegt weithin sichtbar der rote Ziegelbau

der Kadettenanstalt. Nach Osten erhebt sich das Land allmählicher

zu einem niedrigen Plateau , hinter welchem Osdorfs Rieselfelder für

die Hauptstadt die Riesengemüse hervorbringen. Die Ackerkrume

besteht aus mit Lehm gemischtem Sande und ist verhältnismässig

fruchtbar; hier und da, besonders nach Südend zu, tritt der Lehm

zu Tage und wird zu Ziegeln gebrannt. Ein bedeutender Teil dieser

Kulturfläche hat aber seit mehr als einem Decennium ein gänzlich

verändertes Aussehen, einen ganz andern floristischen Charakter er-
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halten. Die Geschichte dieser Umwandlung ist für die Flora wichtig

genug, um hier kurze Erwähnung zu linden. 1

)

Bis zum Jahre 1867 existirten im Gebiete unter den zur Kommu-
nikation und zum Einbringen der Feldfrüchte nötigen Wegen folgende

mit B;iumen bepflanzte Strassen: Steglitz-Teltow (die jetzige Chaussee-

und Teltower Strasse), die Berliner Strasse, Giesensdorf-Zehlendorf,

Lankwitz- Teltow, Lankwitz-Steglitz , Marienfelde-Teltow und Giesens-

dorf-Osdorf. Die erste Veränderung iii der landschaftlichen Physiogno-

mie trat im Frühjahre des oben erwähnten Jahres ein, als der Besitzer

der beiden durch die Bake getrennten Rittergüter Lichterfelde und

Giesensdorf, Herr Carstenn, einen zwischen Alt-Lichterfelde und der

Potsdamer Bahn gelegenen Teil des erst genannten Gutes in Parzellen

zu je 2 6 Morgen teilte und, um dieselben zugänglich zu machen, die

Drake . Karl-. Wald-, Bellevue- undMühlenstrasse anlegte. Bald nachher,

im Herbst desselben Jahres, fasste er die Idee, eine Villenkolonie in

grösserem .Maasstabe zu gründen. Er baute für die Berlin-Anhalter Eisen-

bahn ein Stationsgebäude und parzellirie die zwischen der Bake und

der Aidialter Bahn gelegenen Ländereien, deren Mittelpunkt jetzt der

Marienplatz ist. Ks wurden nicht nur sämtliche neuen Strassen mit

Baiimreihen (aus den Gattungen Ttlia, Ulmüs, Acer, Aesculus, Platärius,

Quercus) besetzt, sondern auch die Grenzen der einzelnen Grundstücke

mit Ziersträuchern bepflanzt, welche bei schnellem Wachstum dem
Villenterrain bald ein waldartiges Aussehen gaben. Die Straucher

lieferte entweder direkt die Firma James Booih und Söhne zu

Flottbeck bei Altona, oder kleinerenteils die von John Booth inner-

halb der roten Minier an der Ecke der Berliner und Wilhelmstrasse

angelegte Baumschule. 1'm diese Zeil wurde der jetzt so herrliche

Park, welcher früher nur vom Dorfe her bis zur Büke reichte und

sehr verwildert war, erweitert, aufs sorgsamste gepflegt und der Bc-

outzung (h-< Publikums übergeben; zugleich entstanden die Teiche in

und bei dem Parke mit Ausnahme eines einzigen, welcher im Winter

l-7."i 7'"» unweit der BahnhofStrasse ausgegraben wurde. Wenn sich

: 1 1 1 •

-

1 1 in den folgenden Jahren aus dem Grün der Anlagen die Villen

.ml' der grossen Fläche nur sehr vereinzell erhoben, so war bei dem
in. Leu Preise der Grundstücke der pecuniäre Erfolg doch so gross,

<h im Jahre 1872 zwei Aktiengesellschaften entstehen konnten, welche

zur Ablud f.- der Wobnungsnol in Berlin die Erweiterung der Carstenn'-
rhen Villenkoloni» ins Auge fassten. Der Lichterfelder Bau-

in erwarb Jen eiti der Anhalter Bahn nach Marienfelde zu ein

Stink dei Giesensdorfer Rittergute I vcrgrösserte es durch Ankauf

einiget Landenden von Giesensdorfer Bauern. Südwestlich und westlich

i'. ii<i. n \ii'-.iImh • i i ml., kli /ihm. i i dei Freundlichkeit des

ll.irn Ki'.iin dei l'.' \-.iliii.i' 1 1 1 1
• i . n di II" irn v..ii i .i i i . n n
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28 I. Urbaii:

von Lichterfelde kaufte sich die Land- und Bau gesell seh aft an,

welche Ländereien des Rittergutes Lichterfelde und Lichterfelder Bauern-

land in Villenterrain verwandelte und 1873 durch die Erbauung des Pots-

damer Bahnhofes eine neue Verbindung mit Berlin erhielt. Eingekeilt

in die Besitzung dieser Gesellschaft liegen 85 Morgen Landes, welche

von Herrn Carstenn im Herbste 1871 dem Militärfiskus zur Erbau-

ung der 1872 in Angriff genommenen Hauptkadettenanstalt geschenkt

und durch ein besonderes Geleise mit der Anhalter Bahn in Verbindung

gesetzt wurden. Alle diese Villenanlagen wurden zugleich mit den

beiden Dörfern Lichterfelde und Giesensdorf im Jahre 1877 unter dem
gemeinschaftlichen Namen »Gross -Lichterfelde" zu einer Gemeinde

verschmolzen. 1
) Weiterhin schliessen sich an, aber zu denjenigen

Gemeinden gehörig, auf deren Grund und Boden sie liegen : die Villen-

kolonie Seehof am südöstlichen Ufer des Teltower Sees, 1871—72 von

Max Sabertsky gegründet, welcher auch in Gemeinschaft mit Herrn

von Carstenn den Teltower See von der Stadt Teltow käuflich er-

warb, die Wendt'sche Baugesellschaft auf Giesensdorfer Bauernter-

rain, die Hosen thal'sche Villenkolonie (seit 1869) teils auf Steglitzer,

teils Lankwitzer Grunde, und Südend, Haltestelle der Dresdener Bahn,

1871—72 von Peters und Gumperts (Aktiengesellschaft) auf Ma-

riendorfer Feldmark angelegt (der Aussichtsturm steht auf der Grenze

zwischen Steglitz und Mariendorf). Während die erstgenannten sich

darauf beschränkten, auf dem parzellirten Terrain Strassen anzulegen

und diese mit Bäumen zu bepflanzen, entstand in der Rosenthal' sehen

Kolonie und in Südend auch ein kleiner Park mit Teichen, welche

aus den zweckmässig umgewandelten Wasserlöehern und Tümpeln her-

vorgingen; von Rosenthal wurden auch, wie von Carstenn, die

Parzellen durch Bäume und Buschwerk abgegrenzt.

Pflanzengeographisch lässt sich das Gebiet in die Flora des Lu-

ches, der Seen, der Anlagen, der Aecker und der Feldtümpel einteilen.

Das Luch durchzieht unser Florengebiet der Länge nach und

stellt eine an Breite wechselnde Einsenkung dar, welche bei Steglitz

beginnt und über Teltow und Klein-Machnow hinaus sich bis nach

Potsdam erstreckt. Der wesentlichste Bestandteil sind Wiesen, welche

am Rande trockener, in ihrer tieferen Lage morastig sind; das Be-

treten der letzteren ist jedoch, wenn es sich nicht gerade um ehe-

malige wieder zugewachsene Torflöcher handelt, bei einiger Vorsicht

weniger gefährlich als für den Neuling beängstigend, da man bei jedem

Schritte die Grasfläche fusstief hinabdrückt und unter Wasser setzt.

An einigen Stellen finden sie eine Unterbrechung: durch den Park und

die neue Promenade bei Lichterfelde, die erwähnten Teiche, durch

kleine zerstreute Erlengebüsche, die inselartig erhobenen beackerten

*) Im Pfianzenverzeichnisse ist der Name Griesensdorf aus praktischen Gründen

beibehalten.
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Werder, durch frische oder vor kurzem verlassene Torfgruben und end-

lich durch den fast eine halbe Wegstunde langen, aber dreimal schmä-

leren Teltower und den viel kleineren Schönower See. A eitere Leute

wissen sich zu erinnern, dass auch neben Giesensdorf ein fischreicher

See existirt hat; jetzt findet man daselbst zwischen grossen Schilf-

niassen einen Sumpf, welcher durch das Vorhandensein von zahlreichen

^ ','/<. '-Polstern wenigstens für den leidenschaftlichen Entenjäger schon

passhrbar ist. Die tiefste Kinne des Luches nimmt die Bake (in den

Grundbüchern auch Lichterfelde-Giesensdorfer Grenzgraben genannt)

ein : sie entspringt im Steglitzer Wäldchen bei der Provinzial-Blinden-

anstalt. messt durch die genannten Seen und mündet bei Potsdam in

die Havel. Ihre Breite beträgt etwa 2— 3 m und kann in dieser Ausdeh-

nung; wegen ihres geringen Gefälles nur durch wiederholtes Ausschach-

ten erhalten werden. — Von selteneren Charakterpflanzen sind für das

Loch hervorzuheben: Stellaria crassifolia^ Salix pentandra, Calla palu-

ttris, Ltparis Loeselii, Scirpus pauciftorus . Carex dioica, C. diandra,

1
'. filiform™ ; eine beschränktere Verbreitung besitzen Utricidaria minor,

S t /"- Tabemaemontani und Carex limosa. Die trockenen Wiesenränder

schmücken Arabis arenosa, Dianthus superbus, Gymnadenia conopea,

Ivena pubescew etc. Bemerkenswert ist das Fehlen von Drosera, La-

thyrus palusier, Eriopkorum vaginatwm und manchen Carex-Arten.')

Die Flora der Seen entsprach nicht den gehegten Erwartungen.

Der Teltower See dessen gründliche Untersuchung ich der freundlichen

Unterstützung des Lieutenants K rafft auf Seehof verdanke, hat san-

digen Boden und zugängliche Ufer, Wenn in ihm jemals seltenere

Wasserpflanzen existiii haben, so sind sie, zur Zeit wenigstens, von

'I' n ungeheuren Mengen Myriophyttum spicatum und der (schon wieder

Eurickweichendcn) Elodea Oanaden&is erdrückt. Nur selten hatten

ich in den zur Exploration verwendeten Rechen einige Zweige von
,,n,,. u/äs divaricaf-us, Polamogeton praelongus, P. nitiem und einem an-

'I- in nulit gicherzu bestimmenden P. (f pectinatus) verfangen. Ghätaceen

wurden gar nicht bemerkt. Der Schönower See ist fast unnahbar, weil

die begrenzenden Wiesen ;il> schwimmende Flächen, wenigstens von

der Teltower Seih- ber, in den See hineinwachsen, und ein Befahren

desselben mit Kühnen wegen der immer mehr anwachsenden morasti-

gi n Schlammmassen schwer durchzuführen. Die Hake beherbergt

unter Bedeckung von Lemna minor und //. polyrrhiea einige steril

bleibende Potamogeton Arten.

Ein eigenartiges Interesse biete! dagegen der Pflanzenwuchs der

Anlagen; ich hedaure nicht frühzeitig genug in Lichterfelde erschienen

Ueberhaupl lind im Gebiete folgende in der Flora von Berlin angeeigneten

Lokalitäten /um Teil verbreitet* Gattungen bisher nicht aufgefunden: PuUatiUa,

fioUi I j'iiiln, I m niiitiii, l'irn/ii, 1/' /iiui/ii/riiiii, l,i/co-
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zu sein, so dass ich die allmähliche Entwiekelung der jetzigen Vege-

tation auf den plötzlich brach liegen gebliebenen Knltui'flächen nicht

habe studiren können. Wie schon erwähnt, wurde namentlich auf

dem Carstenn'schen und RosenthaT schon Villenterrain jede Par-

zelle durch eine Anpflanzung -von Sträuchern eingehegt. Robinia pseuda-

caeta, Salix daphnoides, S. acutifolia, S. tongifolia, S. purpurea
, S.

nigricans, Ribes, Spiraea, Weigelia, Cyiisus, Golutea, Arnorpha, Garagana
,

Crataegus, Prunus und Acer lieferten das Gros und brauchten blos

zweckmässig verpflanzt zu werden, um den Bewohnern einer neuen

Villa auch sofort die Freuden des schattenspendenden Parkes zu ge-

währen. Auf der eingehegten Fläche selbst siedelten sich sehr bald

die verschiedenartigsten Pflanzen an, von denen einige vom Boden

besonders begünstigte herrschend und für die Vegetation charakte-

ristisch wurden. Betritt man um Pfingsten die im Frühjahrsschmucke

prangenden Anlagen, so fällt das Auge zwischen den höheren gelb

blühenden Hypochoeris radicata, Crepis tecturum etc. hindurch auf die

blaugrünen kreisrunden Teppiche von Hieracium pilosella, aus welchen

sich im Sonnenschein Hunderte von gelben Köpfchen erheben. Im

Kontraste damit stehen die braunroten Büsche von Rumex acetoselta.

Trifolium repens, Lotus corniculatus, Vicia hirsuta, Ornithopus perpusillus

wuchern besonders auf den wenig betretenen Strassen, während steri-

lere Lokalitäten fast nur mit den Blattbüscheln von Weingaertneria

canescens bedeckt sind. Anfang Juli hat der Untergrund schon eine

gelbbraune Färbung angenommen ; aus dem verdorrenden Grase er-

heben sich als hauptsächliche Typen Jasione montana und Hypericum

perforatum. Im August ragt über die eben erschlossenen Köpfe von

Helichrysum arenarium in zahllosen Exemplaren, aber immer nur ein-

zeln die wilde Möhre, deren zusammengezogene Dolde gern von einer

Zygaena-Rauipz als Wohnung benutzt wird. — Unter den botanisch

interessanteren Pflanzen der Anlagen linden wir meist Fremdlinge,

welche mit Grassamen oder dergl. eingeschleppt sind und sich unter

den günstigen Verhältnissen zum Teil weit verbreitet haben: Geranium

dissectum, G. columbinum, Vicia tetraspjerma, Sherardia arvensis, Stenactis

annua, Avena pratensis, Festuca sciuroides. Eingebürgerte Laubwald-

pflanzen konnten dagegen bis jetzt nicht nachgewiesen werden. —
In den letzten 3 Jahren hat man angefangen, die Anlagen unter Scho-

nung des Baumwuchses wieder in Kultur zu nehmen, wodurch wohl

manche Standörter interessanter Arten wieder verschwinden werden

Auf den Aeckern 1

) trifft man einige seltenere Pflanzen in auf-

fallend starker Verbreitung: im Frühjahre überall Alsine viscosa und

Veronica venia, im Herbst Gnaphalium Germanicum und Linaria arven-

}
) Der aus diesem Gebiete im Pflanzenverzeichnisse oft genannte Königs- oder

Ockengraben, welcher für gewöhnlich trocken ist, soll bei starkem Gewitterregen

das Wasser von Marienfelde bei der neuen Gasanstalt vorbei in die Bake führen.
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sis: an unfruchtbaren Stellen und Wegrändern Spergtda vemalis, Phleum

Boehmeri und Helens mollis; an tiefer gelegenen feuchten Orten Gypso-

phila mural is . Txadiola midtiftora , Hypericum humifusum , Gnaphalium

tuteo-album, Gentuneulus nrinimus und Jv/ncus capitatus.

Die kleineren Tümpel, welche sieh zwischen den Aeckern im

ganzen Gebiet zerstreut finden, beherbergen manche Seltenheiten; diese

sind aber wegen des wechselnden Wasserstandes nicht in jedem Jahre

anzutreffen. Bei weitem der interessanteste Tümpel liegt dicht beim

Potsdamer Bahnhof. Hier erfreuen Elatine a/sinastrum, Potentüla Nor-

vegica, Epilobium obscurum, Peplis portula , Montia minor, Myosotis

ceiespitosa , Lmiosella aquatica, Rumex maritimus, Echinodorus natavs,

Luztda pallescens, Scirpus acicularis unter günstigen Umständen den

Floristen, wenn er eben den Eisenbahnzug verlassen hat. Nur wenige

von ihnen begegnen an und in den grösseren Teichen bei Südend;

diese besitzen dafür Jimcus tenageia und einige seltenere augenblick-

lirli durch Elodea stark zurückgedrängte Potamogeton-Arten (P. grami-

netfs, P. eicutifolius , P. trichoides). Die bei Lankwitz beobachteten

Lythrum hyssopifolia und Scirpus supinus scheinen dem Gebiete zu

fehlen.

Schliesslich sei noch erwähnt, dass ich die im letzten Decennium

sieh in der Flora von Berlin einbürgernden: Lepidium draba, ßunias

(Mentalis und Yeronica l'ournefortii auch in der Flora von Lichterfelde

beobachtet habe.

In dem folgenden Verzeichnisse verdanke ich die Bestimmung

einiger kritischen Species der Freundlichkeit des Herrn Professor

Atcherson, sowie einiger anderer Herren, welche bei den betreffen-

doo Gattungen genannt sind. Bei den wenigen nicht von mir zuerst

konstatirten Standorten) sind ausserdem die Namen der Entdecker

aufgeführt

Thalictrwn ßexuosvm IVrnli. am westlichen Bande von Alt-Licliterfelde

unweit de- Pavillons, an Ackerrändern auf dem Giesensdorfef

Werder und Kirchhofe. ;im Nordostufer des Teltower Sees.

'/'. flamm L im Luche zw. ( i l'eseusdoiT lltld dein TeltOWer See.

, -/ minimus L. im Garten des PaedagOgiUmSj in der Umgebung
des Parkes, hinter dem Gesellschaftsbause, jenseits des Anhalter

Bahnhofes, auf dem Rosenthal'schen Terrain, an der Dresdener

Bahn bei Lankwitz.

Ranunculut divaricatus Schrk. im Teltower See.

//. flaiamula L, var. graeiiü G.Meyer auf dem Etosenthal'schen Terrain.

//. fim/n-i L im Loche hier und da, /,. B. bw. der Park- und Wil-

helmstrasse, auf den Giesensdorfer Wiesen, östlich vom Teltower

/\s leitow und Klein Machnow.
/i'. bulbomu I. Hl Aek' i rlnilei nach Sleejit/. zu. längs der Anhalter
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Bahn nach Südend hin, an der Strasse Giesensdorf-Osdorf, am
Rande des Luches hinter Giesensdorf.

B. Sardous Crtz. auf den Zehn-Ruthen bei Seehof und in deren Um-
gebung.

Anmkg. Die von den Autoren zur Abgrenzung von R. bulbosus und R.

Sardous aufgeführten Unterschiede sind nicht immer konstant. 1. Die Rich-

tung der Haare variirt. Lichterfelder Exemplare von R. bidbn.ws waren am
ganzen Stengel, selbst an der Basis der Blütenstiele abstehend behaart, wäh-

rend bei Exemplaren von R. Sardous von Potsdam die Haare der obern Stengel-

hälfte angedrückt waren. R. bulbosus von Warburg in Westfalen fand ich fast

durchweg, mit Ausnahme der obersten Teile der Blattstiele, angedrückt behaart.

2. Desgl. der Schnabel der Früchtchen. Die erwähnten Lichterfelder Specimina

von R. bulbosus (unweit des Anhalter Bahndammes gesammelt) hatten bei vor-

züglich entwickelter Knolle einen fast geraden Fruchtschnabel, der mindestens

ebenso' gerade war, als jener der Potsdamer Exemplare von R. Sardous. 'S. Die

Knötchen auf den Flächen der Früchtchen fehlen bei R. Sardous nachGrenier
(Flore de France) und Ascherson (Florader Mark Brandenburg) bisweilen. Es

bleibt demnach als (für sich allein ziemlich unbedeutendes) Charakteristicum

für R. bidbosus nur noch die knollige Verdickung an der Steugelbasis übrig

;

allein ich sah auch bei Seehof Exemplare von R. Sardous, an denen die Knolle

bereits nicht unbeträchtlich ausgebildet war. Dazu stimmt die Angabe von

Irmisch (bei Ascherson), dass der letztere ebenfalls zuweilen perennirt.

Weitere Beobachtungen müssen über die Selbständigkeit dieser beiden Arten

entscheiden.

R. sceleratus L. im Luche einzeln, z. B. an der Brückenstrasse bei

Steglitz, zu beiden Seiten der Bahnhofstrasse, in der Nähe des

Teltower Sees an der Bake, ausserdem am Tümpel östlich vom

Potsdamer Bahnhofe.

Delphinium consolida L. auf Aeckern zw. Alt-Lichterfelde und dem Pots-

damer Bahnhofe, bei Dahlem, Südend, auf Rosenthai'schern Ter-

rain, jenseits der Anhalter Bahn, bei Lankwitz.

Nymphaea alba L. im Luche, im Teiche des Gesellschaftshauses, bei

Südend.

Nuphar luteum (L.) Sm. im Luche, bei Südend.

Papaver argemöne L. ziemlich verbreitet, z. B. bei Giesensdorf, längs der

Anhalter Bahn, nach Steglitz zu, beim Potsdamer Bahnhofe etc.

—

Hinter dem Gesellschaftshause in einer Form mit borstenloser

Kapsel und fast kahlen Kelchblättern , welche in der Mähe von

P. dubium unter typischem P. argemöne wuchs, sich aber weiter

nicht von diesem unterschied.

P. rhoeas L. trotz fortgesetzten Suchens nur beobachtet auf einem

Acker beim Potsdamer Bahnhofe (Hoffmann), auf Gartenaus-

wurf in Lichterfelde, am Dresdener Bahndamm bei Lankwitz und

an einem Stege in Südend, hier auch in Exemplaren mit hellrosa

Blüten und in andern mit am Grunde verschmälerter Kapsel.

P. dubium L. sehr häutig, z. B. oberhalb des Parkes, hinter dem Ge-

sellschaftshause, an der Kaulbach- und Berliner Strasse, oberhalb
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der Kadettenanstalt nach dem Potsdamer Bahnhofe zu, bei Tel-

tow etc.

Annika:. Unter Getreide tritt diese Art nicht selten in einer Zwergform mit nur

einer Blüte und diese mit nur 4— tt (nicht 7—9) Narbenstrahlen auf.

ynsfi/rtit/m palustre (Leyss.) DG. bei Südend, an der Parkstrasse zw.

der Wilhelm- und Bahnhofstrasse, im Luche, in der Nähe der

Zehn-Ruthen bei Seehof, an einem Tümpel zw. der Kadettenanstalt

und Zehlendorf. östlich vom Potsdamer Bahnhofe.

Barbaren lyrata (Gib) Aschs. im Parke, in den Anlagen zw. der

"Wilhelm- und Bahnhofstrasse, an Wiesenrändern im Luche.

Turritis glabra L. in den Anlagen zw. der Wilhelmstrasse und dem
Marienplatze, zw. der Giesensdorfer und Teltower Strasse, an

einem Ackerraine bei Steglitz.

Arabis hirsuta (L. i Scop. zw. Osdorf und Seehof.

A. arenosa (L.) Scop. am häutigsten auf Wiesen zw. der Park- und

Bahnhofstrasse, ganze Flächen weiss überziehend, ausserdem ein-

zeln in den Anlagen.

Cardamine amara L. im Busche des Luches bei Giesensdorf.

0. pratensis L. var. dentata Cel an Gräben nach Lankwitz hin.

Myssvm ealyemvm L. an der Boothstrasse, an der Ecke der Wilhelm-

und Giesensdorfer Strasse, zw. der Berliner und Ulmenstrasse, auf

Rosenthai'schem Terrain , an der Strasse vom Anhalter Bahnhofe

nn r'h Teltow.

Berteroa mcana (L.) DC. längs der Anhalter Bahn, bei Südend, Lank-

witz. zw. Marienfelde und Seehof, zw. Giesensdorf und Osdorf,

dem Teltower See und der Kadettenanstalt, nach dem Potsdamer

Bahnhofe hin besonders am Ringe, zw. Dahlem und dem Grune-

walde.

(Jan /<//'//'/ miorocarpa Aodrzj. an der Chaussee zw. Giesensdorf und

Teltow.

TkUupi mrinsi L. nur sehr einzeln: auf Gartenland oberhalb des

Park«'.-, anweil <\<^ Anhalter Bahndammes, auf einem Acker zw.

Giesensdorf und Seehof.

Teesdalea nudicaulis (L.) R.Br. in den Anlagen längs der Berliner

Strasse bis /.um Rosenthal'schen Terrain, bei der Kadettenanstalt,

bw. dieser und Teltow, bei Schönow, zw. Teltow und Osdorf, im

Wildchen bei Osdorf, zw. Bfarienfelde und Lichterfelde, bei Südend.

Lepidium draba L. am Weg zum Birkwäldchen.

/,. ruderalt L. hinter dem Gesellschaftshause, auf dem Anhalter Bahn-

hof, llngi der Anhalter Bahn bei Südend, an der Ringstrasse.

/. ./ panniculata \. Desv. in der Nähe des Potsdamer Bahnhofes

in wenigen Exemplaren, vielleicht verschleppt.

/'"/"•' oritntalu I.. am Damme der Anhalter Bahn nach Südend zu.

Viola paluMrü L. im Loche /.w. der Bahnhof und Wilhelmstrasse, auf

Ai'hai.'ii • Braodrab XXII. :j
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Torfwiesen zw. Giesensdovf und Seehof, an den Tümpeln zw. der

Kadettenanstalt und Zehlendorf.

V. odorala L. in Gebüsch bei Giesensdorf.

Reseda lutea L. oberhalb des Parkes an der Strasse nach Steglitz ver-

schleppt.

Polygala vulgaris L. an Wiesenrändern oberhalb des Parkes in ver-

schiedenen Farben, auf einer Wiese an der Strasse Lankwitz-Steg-

litz, bei Südend, auf dem Rosenthal'sehen Terrain, aufwiesen

bei Giesensdorf, in der Nähe des Teltower Sees, auf den Zehn-

Ruthen bei Seehof etc.

P. comosa Schk. oberhalb des Parkes im Luche.

Grypsoplnla. muralis L, an etwas feuchten Stellen fast immer anzutreffen,

z. B. nördlich und östlich vom Anhalter Bahnhofe, in den Anlagen

längs der Berliner Strasse, auf Rosenthal'schein Terrain, zw. Alt-

Lichterfelde und dem Potsdamer Bahnhofe, am Tümpel östlich vom
Potsdamer Bahnhofe, bei Dahlem, zw. der Kadettenanstalt und

Zehlendorf.

Tunica protifera (L.) Scop. an der Berliner Strasse auf Rosenthal'schem

Terrain, in Südend.

Dianthus barbatus L. auf einer Wiese zw. Giesensdorf und Osdorf verw.

D. st/perhis L. auf den Wiesen im Luche nicht selten , z. B. oberhalb

des Parkes, zw. Park- und Wilhelmstrasse, bei Giesensdorf, zw.

Teltow und Klein-Machnow, ausserdem auf den Zehn-Ruthen bei

Seehof, nach Lankwitz zu, auf Rosenthal'schem Terrain.

Sdlene venosa (Gil.) Aschs. einzeln im ganzen Gebiete, z. B. bei Südend,

auf Rosenthal'schem Terrain , in den Anlagen an der Berliner

Strasse, beim Anhalter Bahnhofe, zw. Alt-Lichterfelde und dem
Potsdamer Bahnhofe, besonders am und in der Nähe des Ringes

u. a. 0.

S. nutans L. in der JSähe der Lehmgruben auf Rosenthal'schem Terrain,

im Wäldchen bei der Kadettenanstalt, in den Anlagen an der

Berliner Strasse.

Melandryum nocliflorum (L.) Fr. an der Umzäunung des Gartens des

Paedagogiums (Mundt!).

Spergula vevnalis Willd. auf Rosentharschem Terrain, zw. Giesensdorf

und Osdorf, bei Giesensdorf, besonders häutig auf der Fläche süd-

westlich von der Kadettenanstalt.

Spergularia campestris (L.) Aschs. an der Booth- und Parkstrasse, zw.

dem Pflaster des Anhalter Bahnhofes und von da längs des Bahn-

dammes, nach dem Potsdamer Bahnhofe zu (Hoffmann), ober-

halb der Kadettenanstalt, bei Dahlem.

Ahme viscosa Schreb. ziemlich häutig, z. B. bei Giesensdorf, nach

Steglitz hin, zw. Osdorf und Seehof, auf den Zehn-Ruthen bei

Seehof, zw. Teltow und Zehlendorf, zw. Zehlendorf und der
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Kadettenanstalt, in den Anlagen längs der Berliner Strasse, an

der Calandrelli-Strasse, nach Marienfelde zu u. s. w.

Annika:. Pie zur Charakteristik dieser Art gegenüber A. tenuifolia (L.) Wahlbg.

verwendeteu Merkmale bewähren sieh nicht. An den beiden erstgenannten

Standorten beobachtete ich Formen, die mit Ausnahme der Kelchblätter ganz

kabl uaren: die Kelchblätter fand ich hier wie an anderen Lokalitäten meist

kürzer als die reife Kapsel.

Sagina nodosa (L.) Bartl. im Luche nicht selten, z. B. im Birkenbusch

bei Steglitz, zw. der Park- und Wilhelmstrasse, bei Giesensdorf,

am Teltower See, zw. Teltow und Klein-Machnow, ausserdem bei

Südend, Lankwitz, im Königsgraben, in Gräben bei Teltow. —
b) glandulosa (Besser) bei Giesensdorf.

Moehrtngia trinerwa (L.) Clairv. im Luche und zwar im Birkwäld-

tjhen bei Steglitz, oberhalb des Parkes bei Giesensdorf.

Stellaria glauca With. im Luche nicht selten, z. B. im Birkwäldchen

bei Steglitz, oberhalb des Parkes, zw. der Park- und Wilhelm-

strasse , bei Giesensdorf, ausserdem bei Südend, hinter dem Ge-

sellschaftshause, zw. Giesensdorf und Osdorf.

S. uliginosa Murr, am Rande des Tümpels östlich vom Potsdamer

Bahnhofe (mit auftauend breiten, eiförmigen Blättern).

8. craseifolia Ehrh. im Luche oberhalb des Parkes, zw. der Bahnhof-

und Wilhelmstrasse., vor Giesensdorf, am iSordostufer des Teltower

Sees.

Biotine aisinnstniia L. im Tümpel östlich vom Potsdamer Bahnhofe

(1878 ein Exemplar), am Rande eines Pfuhles unweit der Südend-

Schöneberger Strasse (1876 in grosser Menge).

Undiola multiflora fLam.) Asdis. besonders auf feuchten Aeckern häufig,

z. B. hinter dem GeseUsefoaftshause ,
jenseits der Anhalter Bahn

nach La&kwitz zu, im Königsgraben, zw. Osdorf und Seehof, bei

den Zehn-Ruthen bei Seehof, oberhalb der Kadettenanstalt nach

Zehlendorf zu, zw. Alt-Licbterfekte und dem Potsdamer Bahnhofe,

bei Dahlem, auf Rosenthal'schem Terrain.

Hypericum tetrapterum Fr. im Birkwäldchen bei Steglitz, oberhalb

dei Parken, zw. der Park- und Wilhelmstrasse, auf den Giesens-

dorfer Wiesen am Teltower 8ee, in Südend, an Gräben jenseits

iler Anhalter Bahn und bei Teltow.

// humifusum L. in Lehmgruben jenseits des Anhalter Bahnhofes,

hinter rlenQ GeHellschaftshause, im Königsgraben, zw. Liohterfelde

und Lankwitz, zw, Osdorf und Seehof, östlich von den Zehn-

Etnthen bei Seehof, oberhalb der Kadettenanstalt, an Gräben auf

RosenthaPsehem Terrain, in Sfidend, bei Lankwitz, im Garten

'I' Pacdagogiums, oberhalb des Parkes etc.

Qeranhim valuntn L. im Luche oberhulb (]>•< Parkes, im Parke zw.
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der Wilhelm- und Bahnhofstrasse (Pohl!!), hinter Giesensdorf,

zw. Teltow und Klein-Machnow.

G. dissectum L. wohl ausnahmslos eingeschleppt: auf Grasplätzen im

Parke (Fleischfresser!!), an der Chausseestrasse (Pohl!!),

an der Parkmauer in Alt -Lichterfelde, zw. der Bahnhof- und

Wilhelmstrasse, an der Boothstrasse.

G. columbinum L. im Westen von der Berliner Strasse, zw. Bahnhof- und

Wilhelmstrasse am Jungfernstieg, zw. Südend und Steglitz, im

Schwarzen Grunde bei Dahlem und in dessen Nähe auf Aeckern

sehr häufig, an letzterem Standorte wahrscheinlich wild.

G. molk L. häuüg, z. B. oberhalb und im Parke, an der Strasse Lank-

witz-Steglitz, auf Rosentharschem Terrain, zw. Alt-Lichterfelde

und dem Potsdamer Bahnhofe, zw. Giesensdorf und Seehof u. a. 0.

Oxalis stricto, L. nicht selten, z. B. im Birkwäldchen bei Steglitz,

oberhalb des Parkes, im Luche zw. der Park- und Wilhelmstrasse,

jenseits des Anhalter Bahnhofes, bei Giesensdorf, in Südend etc.

Euonymus Euro'paea L. zw. Giesensdorf und dem Teltower See.

Rhavnnus catkartica L. in Gebüschen unweit der Strasse Lankwitz-

Steglitz.

Frangula Alnus Mill. im Gebüsche des Luches nicht selten, z. B. im

Birkwäldchen bei Steglitz, zw. der Park- und Wilhelmstrasse

bei Giesensdorf, am Teltower See.

Sarothomnus scoparius (L j Koch hier und da, z. B. bei Steglitz un-

weit der Brückenstrasse, bei Südend, bei Schönow, besonders häutig

auf RosensenthaTsehem Terrain am Rande des Luches.

Genista tinctoria L. am Fusswege nach Steglitz, bei Südend.

Medicago falcata L. zw. Alt-Lichterfelde und dem Potsdamer Bahn-

hofe (Duvinage!), an der Giesensdorfer Kirchhofsmauer, in der

JNähe des Teltower Schützenplatzes, beim Anhalter Bahnhofe.

Melilotus oßcinalis (L. ) Desr. bei Südend, auf RosenthaTschem Terrain .

in den Anlagen an der Berliner Strasse, in der Mähe des Anhalter

Bahnhofes n. a. 0.

Trifolium alpestre L. zw. Alt-Lichterfelde und dem Potsdamer Bahn-

hofe (Duvinage!!), an der Strasse vom Potsdamer Bahnhofe

nach Dahlem, am Wege zw. Giesensdorf und Osdorf.

T. montonum L. mit vorigem an den genannten Lokalitäten.

T. hybridum L. bei Südend, an der Park Strasse IL, an der Steglitzer

Strasse beim Potsdamer Bahnhofe ''hier mit solidem Stengel).

T. agrarium L. in den Anlagen längs der Berliner Strasse, in der

Nähe des Anhalter Bahnhofes, im Königsgraben, zw. Osdorf und

Seehof, am Ringe beim Potsdamer Bahnhofe, im Schwarzen Grunde

bei Dahlem, bei und in Südend.

Astragalus glycypliyllus L. in den Parkanlagen von Südend.

Omitliopus perjmsülus L. verbreitet , z. B. in den Anlagen an der
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Berliner Strasse, an Ackerrainen unweit der Anhalter Bahn,

nach Marienfelde zu, bei Schönow, im Wäldchen bei der Kadetten-

anstalt, zw. Alt-Lichterfelde und dem Potsdamer Bahnhofe, auf

Rosenthal'schem Terrain, bei Südend.

Vicia tetrasperna (L.) Mnch. zw. Steglitz und Lichterfelde (W. M üller),

in den Anlagen längs der Berliner Strasse, auf Triften jenseits

der Anhalter Bahn, bei der Kadettenanstalt, auf Grasplätzen un-

weit des Potsdamer Bahnhofes, in Südend, auf Wiesen an der

Strasse Lankwitz-Steglitz.

I". üiliosa Rth. nicht selten, z. B. bei Giesensdorf, nach Marienfelde

hin. längs der Anhalter Bahn nach Südend zu, bei Dahlem.

V. angustifolia Rth. häutig, besonders in den Anlagen um ganz Lichter-

felde verbreitet, ausserdem bei Teltow, an einem Tümpel zw. See-

hof und der Anhalter Bahn, nach Marienfelde zu, bei Südend, im

Schwarzen Grunde bei Dahlem.

V. lathyroides L. in den Anlagen unweit der Wilhelmstrasse zu beiden

Seiten der Berliner Strasse, auf Rosenthal'schem Terrain.

<i>,na rivale L. im Luche zw. der Park- und Bahnhofstrasse einzeln,

auf dem Lichterfelder Werder sehr häutig.'

Halms Idaeus L. im BirkWäldchen bei Steglitz, im Gebüsche des Luches

bei Giesensdorf.

i bmarwn palustre L. im ganzen Luche verbreitet, ausserdem bei Südend.

Potenti/la Norvegica L. am Rande eines Tümpels östlich vom Potsdamer

Bahnhofe (1878, 79).

/'. opaca L. nach Steglitz zu unweit der Brückenstrasse.

Alchemilla vulgaris L. im Birkenbusche bei Steglitz (Hoffmann!!).

A. arvensis (L. Scop. hinter dem Gesellschaftshause, bei Giesensdorf,

bei der Kadettenanstalt, zw. Alt-Lichterfelde und dein Potsdamer

Bahnhofe, bei Dahlem, oberhalb des Parkes, nach Steglitz hin,

auf Rosenthal'schem Terrain, in und bei Südend u. s. w.

oorüfotia Fr. v;u\ aubcoUina Christ f. complicata (nach der Be-

stimmung ?on Herrn K. v. ('echt ritz) zw. Lichterfelde und Birk-

wäldchen.

//. tomentosa Sm. var. ß. cuaptdatoides Crep. apud Scheutz Studien

p. 37 nach K. v. Uecta trii zi an der Strasse Zehlendorf-Dahlem.

Epilobütm anguBtifolium L. im Wäldchen bei Oßdorf.

. \ i » 1 1 1

k

l- DU .Hl den mit II bezeichneten Standorten gesammelten Epüobium-

Pormen rind von Bern Prof ELaueekneohl revidirt,

/.. htrsutum L. am Teltower See, auf den Zehn-Ruthen bei Seehof,

neben ( üesensdorf im Luche.

/.. pormjlorum Schreb nicht Reiten, z. B. auf den Giesensdorfer Wiesen,

.im Teltow« &w. I'li'i\\ und Klein-Machnow , auf und bei

dea Zehn-Ruthen bei Seenot an der Strasse Lankwitz-Steglitz, in

Südend
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E. obscurum (Schreb.) Rehb. an dem Westafer des Teltower Sees an

allen quelligen Stellen, im Gebiete liier zuerst von Dr. Bolle auf-

gefunden, (H); am Tümpel östlich vom Potsdamer Bahnhofe; f.

major mit der Hauptform am Teltower See (H); f. striata an einem

Tümpel zw. der Kadettenanstalt und Zehlendorf (H).

E.palustreL. im Luche verbreitet z. B. bei Steglitz im ßirkwäldchen,

am Teltower See, am Teltower Schützenplatze, auf den Zehn-

Ruthen bei Seehof an feuchten Ackerrändern , zw. dem Anhalter

Bahnhof und Marienfelde; f. simplex minor zw. der Park- und

Wilhelmstrasse (H).

E. obscurum Rchb. X E. palustre L. am Tümpel zw. der Kadettenan-

stalt und Zehlendorf (H).

Myriophjttum verticillatum L. im Luche oberhalb des Parkes und in

Torflöchern zw. Giesensdorf und dem Teltower See — an beiden

Lokalitäten nur in rein weiblichen Exemplaren.

Anmkg. Während bei den normal monoecischen Pflanzen die weiblichen Blüten

den untern , die männlichen den oberu Teil der Aehren einnehmen , wächst

an den genannten Standorten, nachdem sich bis in den Herbst hinein etwa 12

weibliche Blütenquirle- entwickelt haben, die Zweigspitze vegetativ weiter:

die Blätter werden wieder länger, ihre Fiederchen schmäler und zarter und

erhalten allmählich wieder den Laubblattcharakter; die Achseln dieser Blätter

produciren aber keine Blüten mehr. Um diese Zeit sind die rotbraunen Früchte

scheinbar normal entwickelt; allein dieselben zerfallen nicht in einzelne Teile,

sondern bleiben am Stengel sitzen, werden weich und faulen oder fallen als

Ganzes ab. Der Embryosack hat sich zwar vergrössert, ist aber taub geblieben.

M. spicatwn L. in ungeheurer Menge (1878) im Teltower See, ferner

in Südend.

Peplis portula L. hinter dem Gesellschaftshause, zw. Lichterfelde und

Lankwitz, hinter Lankwitz , im Königsgraben , zw. Osdorf und

Seehof, an einem Tümpel bei Dahlem, in und am Tümpel östlich

vom Potsdamer Bahnhofe in allen Grössen : Formen, welche kaum
5 mm lang dicht gedrängt den Boden wie mit einem roten

Teppich überzogen bis zu über fusslangen Exemplaren, 1878 auch

bei hohem Wasserstande in meterlangen Exemplaren flutend

(f. callitrichoides A.Br. in hb.)

Montia minor Gmel. am Tümpel östlich vom Potsdamer Bahnhofe

(Hoffmann!!), am Tümpel zw. der Kadettenanstalt und Zehlen-

dorf, an Ackerrändern nördlich vom Teltower See, östlich von

den Zehn-Ruthen bei Seehof;, hinter dem Gesellschaftshause.

Herniaria glabra L. b) puberula Peterm. auf Aeckern zw. Giesensdorf

und Osdorf.

Sedum maximum (L.) Suter zw. Alt-Lichterfelde und dem Potsdamer

Bahnhofe (Pohl!!), bei der Kadettenanstalt, auf den Zehn-

Ruthen bei Seehof, bei Teltow, zw. Lichterfelde und Steglitz.

"ß. reßexum L. in den Aulagen zw. der Wilhelm- und der Bahnhofstrasse.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Flora von Gross-Iichterfelde und Umgebung. 39

Bibes nigrum L. im Gebüsch des Luches bei Giesensdorf, zw. der

Bahnhof- und Wilhelmstrasse.

Saxifraga triJactijUtis L. im Gebiete ziemlich häufig, z. B. in den An-
lagen an der Berliner Strasse, hier sich gern auf den rasenfreien

Plätzen am Fusse neugepflanzter Bäume ansiedelnd, auf Wiesen

zw. den Teltower Eiswerken und Seehof, auf den Zehn-Ruthen

bei Seehof.

S. gramdata L. um Lichterfelde, Giesensdorf und auf Rosenthal'sehem

Terrain häutig, ausserdem im Schwarzen Grunde bei Dahlem, in

Südend.

Chrysoeplenium aüernifolivm L. unter Gebüsch des Luches bei Giesens-

dorf.

Hydrocotijlt vulgaris L. am Teiche des Gesellschaftshauses, im Luche

oberhalb des Parkes, zw. Giesensdorf und dem Teltower See, am
Tümpel zw. der Kadettenanstalt und Zehlendorf, an den Teichen

von Südend.

finita vtrosa L. im Luche häutig, z. B. im Birkwäldchen bei Steglitz,

/.w. der Park- und Wilhelmstrasse, auf den Giesensdorfer Wiesen

in der .Nähe und am Teltower See, ausserdem bei Südend.

Falcaria rioides (Wib.) Aschs. um Lichterfelde und Giesensdorf sehr

häutig, bei Schönow, Südend.

j'iin//in<'//a magna L. am Teltower See, südöstlich von Teltow, zw.

Teltow und Klein-Machnow.

Bervla angusttfolia (L). Koch hier und da im Luche, z. B. zw. der

Wilhelm- und Parkstrasse, auf den Giesensdorfer Wiesen, am
leltower See.

<>.,„,,,tla- jishdosa L. im Königsgraben, an einem Tümpel unweit der

Strasse Osdorf-Giesensdorf, auf den Zelin-Ruthen bei Seehof und

\«in i|;i im Graben bis zum Teltower See.

Selinwn carvifolia L. auf den Zehn-Ruthen bei Seehof.

Angdica rifaestria L. im ganzen Luche verbreitet.

Peuoedanum oreoselinum (L.) Mncli. beim Pavillon an der Ringstiasse,

BW. Alt- Lichterfelde und «lein Potsdamer Bahnhofe, au der Kirch-

bofsmauer von Giesensdorf, zw. Giesensdorf und Osdorf.

ThyHMÜnwm palustre <L lloflin im Luche sehr häufig.

Ihn,,,! oarota L Besonders in den Anlagea sehr häufig.

Amiii. ii groskopismus der Doldenstrahlen von i>. i<i,-i>i<i Als ich

um n . 1 1 j
. 1 1 1 r . ;niv au« dem tiefen Schnee hervorragende Dolden dieser Pflanze

/ii i HP r irergleicbenden i atersuchung mi1 dem amerikanischen D. pusülus

Ifcbx i'i dai warme Zimmer brachte, dehnten Bich die bei der Fruchtreife

bekanntlich zusammenneigenden und die Früchte im Innern einschliessenden

rahlen wieder aus, »treckten sich und bogen Bich sogar mehr oder weniger

Dil Früchte lagen Innerhalb des Schirms an einer bestimmten

eile zusammengeballt, \l- ich dann <li'' Dolden in Wa er tauchte, zogen sie

b Innerhalb einer \ i< -\i< l -1 >«•!*- wieder zu nmuteu nacli l lUndigem Stehen
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und langsamem Abtrocknen waren die Strahlen derselben Dolden wiederum ge-

spreizt und zurückgebegen. Ob die Strahlen von Ammi fisnuga Lam., dereu

Dolden und Döldchen noch stärker zusammengezogen sind, dieselbe Eigenschaft

haben , konnte ich nicht ermitteln , da die von mir im vorigen Jahre kulti-

virten Pflanzen dieser Art nicht zur Fruchtreife kamen. Wenn man dem

Grunde dieser Erscheinung nachgehen will, so wird man wohl nicht fehlgreifen

in der Annahme, dass die Pflanze ihre Früchte auf diese Weise im Winter dem

Erdboden vorenthält und an wärmeren Tagen frühzeitiges Keimen verhindert,

sie aber fallen lässt oder vorüber wandelnden Thieren anheftet, wenn intensivere

Sonnenstrahlen die Dolden vollkommen ausgetrocknet haben.

Chaerophyllum bulbosum L. hinter dem Gesellschaftshause, wohl verw.

Gornus sanguinea L. unweit der Strasse Lankwitz-Steglitz an einem Graben.

C. stolonlfera Mclrx. im ßirkwäldchen bei Steglitz verw.

Sambucus nigra L. im Gebüsch unweit der Strasse Lankwitz-Steglitz.

Vibumum Opulus L. im Luche auf Rosenthal'schem Terrain, im

Busche bei Giesensdorf, in der Nähe des Teltower Sees, ausserdem

an einem Graben an der Strasse Lankwitz-Steglitz.

Sherardia arvensis L. an der Boothstrasse, in und oberhalb des Parkes,

zw. Lichterfelde und dem Potsdamer Bahnhofe, längs der An-

halter Bahn an der Strasse Lankwitz Steglitz, wohl mit Grassamen

verschleppt.

Galium. uliginosum L. im Luche nicht selten, oberhalb des Parkes an

der Parkstrasse auf den Giesensdorfer Wiesen (Hoffmann !!),

am Teltower See, ausserdem jenseits der Anhalter Bahn in Gräben.

Q. silvestre Poll. in den Anlagen längs der Berliner Strasse unweit

der Bahnhofstrasse, bis 1876 sehr häufig. Die Hauptform bildete

grössere Rasen, die var. Bocconei (All.) stand einzeln und war

seltener.

Valeriana oßcinalis L. im Luche ziemlich häufig, z. B. im Birkwäldchen

bei Steglitz, zw. der Park- und Wilhelmstrasse, bei Giesensdorf,

am Teltower See, ausserdem auf den Zehn-Ruthen bei Seehof,

im Graben an der Strasse Lankwitz-Steglitz, bei Südend.

Valertanetla auricula DC. zw. Alt -Lichterfelde und dem Potsdamer

Bahnhofe, zugleich mit var. ß lasiocarpa Koch.

V. dentata Poll. zw. Lichterfelde und Steglitz.

Succisa praemorsa (Gil.) Aschs. im Luche nach Steglitz zu, zw. der

Park- und Wilhelmstrasse, auf den Giesensdorfer Wiesen, zw.

Teltow und Klein-Machnow, auf den Zehn-Ruthen bei Seehof.

Eupatorium cannabinum L, im Luche nach Steglitz zu, bei Alt-Lichter-

felde, Giesensdorf, am Teltower See.

Tussüago farfarus L. bei Südend häutig, bei Seehof einzeln, in der

Nähe der Kadettenanstalt, am Rande eines frisch gegrabenen

Teiches (auf aufgeworfener Torferde) zw. der Wilhelm- und Bahn-
hofstrasse.

Petasües oßcinalis Mnch. am oberen Rande der Wiesen hinter Giesens-
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dort". — var. faüax v.Ueehtr. , am 24. April 1875 zuerst bei

Alt-Lichterfelde an der Neuen Promenade, östlich von der Kirche

am Rande des Luches, später auch im Parke aufgefunden. (Vgl.

Sitzungsber. 1875, S. 42.)

Annika. Verteilung der Geschlechter in der Gattung Petasltes. —
Eine sorgfältigere Untersuchung der letztgenannten Form, welche bisher nur bei

Freibunj in .Schlesien beobachtet wurde und sich durch (circa 8 Tage) spätere

Blütezeit, starker gezähmte Blätter, eine aus zahlreicheren Köpfchen zusammen-

gesetzte Inflorescenz und blassrosafarbige Blüten auszeichnet, ergab, dass die

trüberen Autoren in der Gattungsdiagnose von Petasites die Verteilung der

Geschlechter, speciell das Auftreten weiblicher Blüten in den Köpfchen herma-

phroditer Pflanzen, ungenau darstellten. So sagt Koch (Synops.) „rlores feminei

capitulorum hermaphroditorum in margine uuiseriales pauci"; ähnlich Greni er

et Godrou (Flore de France) und andere. Erst Beutham und Hooker
(Gen. plant.; drücken sich kurz und zutreffend aus, indem sie von „floribus in

capitulis masculis plurimis vel omnibus hermaphroditis sterilibus" sprechen.

Die deutscheu Arten ergaben mir bei wiederholter Zählung der Blüten von

wilden und im Botanischen Garten kultivirten Exemplaren folgende Verhältnisse:

Es waren in jedem Zwitterprlauze weibliche Pflanze

Köpfchen von Blütenzahl Q Blüten Blütenzahl g Blüten

frtaxitex nßciiialis Milch.

„ albus Gaertn. .

„ niveu» Baumg. .

„ tomentoisus DC .

22—38
14—24
20—35
50—75

0—3
1—2

13—20

ca. 140

50— 60

75—125
150—175

1—3
1—3
2—6
3—7

Die spärlichen weiblichen Blüten stehen in den Köpfchen der Zwitterpflanze

am Rande, die männlichen Blüten der weiblichen Pflanze im Centrum des Blüten-

bodens. — Bemerkenswert ist noch, das die Ovarien der herniaphroditeu Blüten

son /'. ulötii und UmaUtmus gänzlicb taub sind, von 1'. ttffiei'iiulU ein Rudiment
eines Ovulums haben und endlich von l'. nirnts allermeist mit einem ausgebil-

deten Ovulum verseilen sind.

Slenactis atmua (L.) Nees in den Anlagen längs der Berliner Strasse

verw.

tjriyeroii acer L. im Gebiete ziemlich verbreitet.

EL llalsiitii Vatke Ihm Südend.

ßoltdago mrga aurea L. an einem Feldwege nordöstlich von Lichter-

felde nach Steglitz zu, zw. der Kadettenanstalt und dem Teltower

See

//<///'/ Brümmica L. in den Parkanlagen des Rosenthal'sehen Terrains,

bei Südend, bei Lankwitz.

( idiiHsutjii parviflora <a\. im Gebiete schon ziemlich verbreitet', z. B.

in Alt-I ichtorfeide, Gtesensdorf, l&ngs der Anhalter Bahn, bei

Sfidend, Lankwitz, Teltow, besonders häutig in Gärten von Steglitz.

BkU n.s cernuus L I», radiatou DC. im Luche l»''i Giesensdorf einzeln.

Füago Germanica L auf Aeokero längs <lcr Anhalter Bahn nach sü<1-

eod hin (Krause!!), nordöstlich von Liehfeerfekie nach Steglitz

/.ij . zw. Alt-Licbterfelde und dem Potsdamer Bahnhofe, bei Gie-
-e||s ( J (jr |

:ta
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Gnaphalium silvaticum L. nördlich und östlich vom Anhalter Bahnhofe,

am Königsgraben, oberhalb der Kadettenanstalt, bei Dahlem, in

den Anlagen an der Berliner Strasse.

G. luteo-album L. an feuchteren Stellen der Aecker einzeln, z. B. jenseits

der Anhalter Bahn nach Lankwitz zu, oberhalb des Parkes, nord-

östlich von Lichterfelde nach Steglitz hin, auf Rosenthal'schem

Terrain, Südend, an Gräben bei Teltow, zw. Seehof und Osdorf,

besonders häutig in der Nähe der Tümpel zw. Giesensdorf und

Osdorf.

G. dioecum L. im Wäldchen bei der Kadettenanstalt.

AcMllea ptarmica L. an einem Tümpel oberhalb der Kadettenanstalt

nach Zehlendorf zu, am Rande des Luches in der Nähe des

Teltower Sees.

Anthemis tinctoria L. nördlich vom Teltower See in einem Ausstiche.

A. cotvla L. unweit des Wäldchens von Osdorf, in Giesensdorf.

Anmkg. Am letzteren Orte fand ich unter normalen Exemplaren auch solche mit

weiblichen Strahlblüten, eine Beobachtung, durch welche die Cassini 'sehe

Sektion Morula ihren Halt verliert.

Chrysanthemum tanacetum Karsch in den Anlagen längs der Berliner

Strasse, beim Anhalter Bahnhofe, in der Nähe der Kadetten-

anstalt.

G. inodorum L. im Gebiete nicht selten, z. B. in Südend, in der Um-

gebung des Anhalter Bahnhofes, zw. der Kadettenanstalt und

Zehlendorf.

G. suaveolens (Pursh) Aschs. in Giesensdorf und Alt - Lichterfelde , an

der Parkstrasse, am Potsdamer Bahnhofe, nach Steglitz zu.

Senecio paluster (L.) DC. im Luche zw. der Bahnhof- und Wilhelm-

strasse, zw. Giesensdorf und dem Teltower See.

S. silvaticus L. unweit der Rieselfeldanlagen am Teltower See.

S. paludosus L. auf den Zehn-Ruthen bei Seehof.

8. vulgari X vemalis Ritschi nicht selten beobachtet, z. B. bei Giesens-

dorf, an der Ringstrasse, bei Südend.

Anmkg. Dadurch sofort kenntlich, dass der obere (strahlende) Teil der Rand-

blüten mehr oder weniger röhrenförmig ist.

Garlina vulgaris L. häutig, aber erst in einiger Entfernung, z. B. un-

weit der Strasse Lankwitz-Steglitz, bei Dahlem, oberhalb der Ka-

dettenanstalt, bei Schönow, zw. Seehof und Osdorf, am Königs-

graben.

Centaurea panniculata Jacq. beim Pavillon an der Ringstrasse, an der

Chausseestrasse, bei Dahlem, an der Strasse Lankwitz-Steglitz,

zw. Giesensdorf und Osdorf.

G. solstitialis L. bei Ruhlsdorf.

Lappa tomentosa Link, auf dem Giesensdorfer Kirchhofe.
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Cirsiinu o^mceinn (L.) Scop. im Luche beim Birkwäldchen, zw. Lichter-

felde und Giesensdorf und besonders häufig auf den Giesensdorfer

Wiesen.

Arnoaeria minima (L.) Lk. nicht selten, z. B. zw. der Kadettenanstalt

und Zehlendorf, zw. Teltow und Osdorf, zw. Giesensdorf und Os-

dorf, nach Marienfelde zu, hinter dem Gesellschaftshause.

'riuinciu hirta Rth. jenseits des Anhalter Bahnhofes nach Lankwitz hin.

Lpontodon hvtpidux L a) vulgaris Koch hier und da, z. B. an der Kaul-

bachstrasse auf Rosentharschem Terrain, zw. dem Anhalter Bahn-

hofe und Südend.

Helinintliia irliioidcs CL.) Gärtn. Südend auf einer Wiese nach Steglitz

zu (1878)*

Tragopogon major Jacq. östlich vom Potsdamer Bahnhofe, bei Südend,

an der Lindenstrasse.

Ifi/i>nchoeris glabra L. nicht selten, bei Seehof, Schönow, oberhalb der

Kadettenanstalt, nach dem Potsdamer Bahnhofe hin, hinter dem
Gesellschaftshause, jenseits der Anhalter Bahn nach Marienfelde

zu. auf Rosentharschem Terrain an der Kaulbachstrasse.

Tara.nniini vulgäre (Lam.) Schrk. b) gla.urescens (M.B.) f. comiculata

(Kit.) im Birkenbusch bei Steglitz.

Gkamirüla juncea L. in den Anlagen längs der Berliner Strasse, beim

Pavillon an der Ringstrasse, südlich von der Kadettenanstalt, nach

dem Potsdamer Bahnhofe hin, längs der Anhalter Bahn, zw. Lich-

telfelde und Steglitz, zw. Seehof und Osdorf.

Lachira srariola L. an Wegen jenseits des Anhalter Bahnhofes.

Som-hiis awensis L. b) laeoipes Koch in Südend, zw. Giesensdorf und

Osdorf. am Ostufer des Teltower Sees.

Crepis paludosa (L.) Mnch. im Gebüsch des Luches verbreitet.

Hi'eroct&m aur&ula L. in den Anlagen längs der Berliner Strasse, auf

der Kaulbachstrasse auf Rosentharschem Terrain, im Luche

oberhalb des Parkes.

//. i>ruh-,,sr Tausch in den Anlagen unweit der Wilhelmstrasse.

//. wmbdlatum L auf Rosentlialsclicin Terrain, vor Lankwitz.

Cilhiim vulgaris (LJ) Salisb. nicht häufig: An der Strasse Giesensdorf-

Osdorf, zwischen Osdorf und Seehof, zwischen der Kadettenanstalt

und ZeMeodorf, bei Südend.

dmslepieu Bgrüioa L auf einem Acker in der Nähe der neuen Gasan-

-t;ilt ointjchflrgrrl

\f< Hi/a, itla-s trifdliata L. im Luche ziemlich häutig.

Gentüma ],„• ,ii,n,,,a„tii, L. auf den Zehn^Ruthen bei Seehof.

Ertftkraea ceniaurium (Li) Pen. bier und da im Gebiete, z. B, im Kö-

aigsgiabeu« in dar Näh«- <l»-s Anhalter Bahnhofes, an dei Strasse

Maiitiit.-Iilc -Teltow, zw. Osdttil' und Seehof, zw Teltow und Klein-
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Machnow, im Schwarzen Grunde bei Dahlem, auf Rosenthal'schem

Terrain.

E. pulchella (Sw.) Fr. bei Lankwitz, Südend, auf Rosenthal'schem

Terrain, bei Teltow.

Guscuta epithymum (L.) Murr, in der Mähe des Birkenbusches.

Asperugo procumbens L. in Giesensdorf.

Anchusa arvensis (L.) M.B. mit rotvioletter Korolle zw. Alt-Lichter-

felde und dem Potsdamer Bahnhofe.

(Jynoglossum oßcinale L. unweit des Weges Lankwitz-Steglitz.

Myosotis caespitosa Schultz am Tümpel östlich vom Potsdamer Bahnhofe

in Menge, bei Südend, an einem Tümpel zw. Südend und Schöne-

berg, an einem Feldtümpel auf Seehofer Gutsterrain unweit der

Anhalter Bahn.

M. versicolor (Pers.) Sm. am Tümpel östlich vom Potsdamer Bahnhofe

(Hoffmann), im Schwarzen Grunde bei Dahlem, auf Rosenthal'-

schem Terrain, auf Wiesen an der Anhalter Bahn, unweit Südend,

im Königsgraben, in der Nähe der Zehn-Ruthen auf Aeckern.

M. hispida Schlecht, sen. an einem Tümpel nördl. vom Anhalter Bahn-

hofe und in dessen Nähe in Gräben, bei Giesensdorf, in der Nähe

des Teltower Sees, oberhalb der Kadettenanstalt.

M. intermedia Lk. im Parke, zw. der Wilhelm- und Bahnhofstrasse,

Südend, jenseits des Anhalter Bahnhofes, nach Lankwitz zu, auf

einer Wiese zw. Giesensdorf und Osdorf, zw. Osdorf und Teltow.

Hyoscyamus niger L. in Lichterfelde (Duvinage!).
Datura stramonium L. bei Lichterfelde, längs der Anhalter Bahn zw.

Lankwitz und Steglitz.

Verbascum nigrum L. auf dem Giesensdorfer Kirchhofe, zw. Lichterfelde

und Steglitz.

Scrophvlaria alata Gil. im Luche zw. der Wilhelm- und Bahnhofstrasse,

im Busche bei Giesensdorf, am Nordufer des Teltower Sees.

Linaria arvensis (L.) Desf. im Gebiete nicht selten, z. B. im Garten

des Paedagogiums (Mundt!), auf Aeckern jenseits des Anhalter

Bahnhofs, längs der Berliner Strasse, bei Giesensdorf, Teltow, zw.

Alt-Lichterfelde und dem Potsdamer Bahnhofe, nordöstlich von

Lichterfelde nach Steglitz zu.

Gratiola oßcinalis L. in einem Graben unweit der Strasse Lankwitz-

Steglitz, an Gräben in der Nähe des Anhalter Bahnhofes, im

Königsgraben, an einem Pfuhle an der Strasse Giesensdorf- Osdorf,

im Schwarzen Grunde und an einem Tümpel bei Dahlem.

Limosella aquatica L. am Tümpel östlich vom Potsdamer Bahnhofe.

Veronica scutellata L. am Tümpel östlich vom Potsdamer Bahnhofe,

oberhalb der Kadettenanstalt, auf den Zehn -Ruthen bei Seehof,

an den Pfühlen zw. Giesensdorf und Osdorf, in Lehmgruben jen-
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seits de? Anhalter Bahnhofes, im Graben hinter dem Paedagogium,

nach Südend hin, am Tümpel zw. Südend und Schöneberg.

Anmksr. Au üppigen Exemplaren treten nicht selten aus beiden Achseln der

oberen Blattpaare Infloresceuzeu hervor, während von den unteren Blattachseln

die eine einen Blutenstand, die andere einen Laubspross trägt.

V. anagatlis L. im Königsgraben bei der neuen Gasanstalt, bei Teltow,

zw. Teltow und Klein-Machnow.

V. aquatica Bernh. (Nach der Bestimmung von R. v. Uechtritz.)

Lankwitz, auf den Zehn- Ruthen bei Seehof.

V. beccabvng« L. oberhalb des Parkes, im Königsgraben bei der neuen

Gasanstalt, an einem Feldtümpel zw. Seehof und der Anhalter Bahn,

am Teltower See, in Gräben bei Teltow, bei Lankwitz.

V. oßcinalis L. in den Anlagen an der Berliner Strasse, in Lehmgru-

ben jenseits des Anhalter Bahnhofes, an einem Tümpel oberhalb

der Kadettenanstalt, im Schwarzen Grunde bei Dahlem und in

Chaus^eegräben daselbst, oberhalb des Parkes an Wiesenrändern,

bei Südend.

V. jjrostrata L. , V. latifolla L. und var. minor Schrad. im Gebiete

nicht selten und zwar in den mannichfachsten Uebergangsformen

oft an denselben Standorten, z. B. nördlich von Alt-Lichterfelde, im

Wäldchen bei der Kadettenanstalt, auf dem Lichterfelder Werder,

an der Chaussee zw. Alt-Lichterfelde und Teltow.

Annikg. Eiueu haltbareu Unterschied zur Abgrenzung dieser Formen kann ich

hier ebensowenig finden, wie bei Warburg in Westfalen, während allerdings

an andern Orten der Mark die genannten Formeu auch mir den Eindruck

selbstiindiirir Arten machen.

I. fpicata L am Dahlemer Wege (Du vi nage!).
I

'. serpyllifblia L. hier und da, z. B. in und hinter dem Garten des

Gesellschaftshauses, unweit der Chausseestrasse, beim Potsdamer

Bahnhofe, bei Dahlem, im Birkwäldchen, an der Strasse Lank-

witz-Steglitz, an Wiesenrändern zw. Gicsensdorf und Seehof.

('. verna L. im Gebiete verbreitet.

V. Towmefortii Gmel. von Alt-Lichterfelde nach dem Potsdamer Bahn-

hofe zu i 00 ffmanri ! ! i.

Anmkgr Vermehrung der *
' ;i r p i <l *' n bei Veronica 7'on me/ortü. — An

leider nchon gänzlich verblühten Exemplaren fand ich in einer Reihe von Lieber*

_••n • i i * - Fruchtblätter bis mit i vermehrt. Die scharfe Kante des vordem
Fruchtblatt«! irird stumpf, verbreitert sich und erhält auf der Mitte eine Furche,

reiche bei diu meisten Fruchten so tief eindringt, dasa aus dem untern Fache

/vmi den oben ganz gleiche Fächer entstehen. Die Stellung derCarpiden ist

denn derartig, da« da« hintere vor dem i»i dieser Fora gewöhnlich nun-

Udi l( ii aber ichmälera und kurzem hintern Ketyhzipfel steht, während

die beiden vordem über Si und Sg, also über die uormal fehlenden Staubblätter

fallen, i Karpelle entstehen ivenn ii< ii entweder ein« der vorderu Fächer in

d>r*elben Wri»w iriederuni tHli oder (renn das hintere zugleich mit dem vor-
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dem sich spaltet. Ausserdem kamen noch weniger regelmässige Teilungen
und Verschiebungen vor.

V. opaca Fr. zw. dem Anhalter Bahnhofe und Giesensdorf.

V. agrestis L. an der Strasse Lankwitz-Steglitz, in Lankwitz, nordöst-

lich von Lichterfelde nach Steglitz zu, auf den Zehn-Ruthen bei

Seehof. in Gräben bei Teltow.

Anmkg. Bei dieser Art bemerkte ich an verschiedenen Standorten ebenfalls nicht

selten 5 Kelchblätter.

V. polita Fr. im Parke, in Alt- Lichterfelde, zw. dem Dorfe und dem
Potsdamer Bahnhofe.

Alectwolophus minor (Ehrh.) Wimm. u. Grab, in Gräben zw. der Wilhelm-

und Parkstrasse, unweit der Zehn-Ruthen bei Seehof.

Pedicularis palustris L. im Luche oberhalb des Parkes, zw. der Bahn-

hof- und Wilhelmstrasse, auf den Giesensdorfer Wiesen, am Tel-

tower See, zw. Teltow und Klein-Machnow.

Salvia pratensis L. an der Strasse Dahlem-Lichterfelde (W. Müller!!),

im Schwarzen Grunde daselbst.

Nepeta cataria L. im Garten des Paedagogiums , in Giesensdorf und

Lankwitz.

Lamium album L. nicht häutig: in Alt-Lichterfelde, am Wege zum
Birkwäldchen (Hoffmann!!), an der Strasse Lankwitz-Steglitz

im Gebüsch, in Lankwitz.

Galeopsis ladamim L. a) latifolia Hoffm. bei Giesensdorf, nach Lank-
witz zu, auf RosenthaTschem Terrain, längs der Anhalter Bahn.

Leonurus cardiaca L. in Alt-Lichterfelde.

Scutellaria galericulata L. im Luche hier und da, z. B. im Birkwäld-

chen, zw. der Park- und Wilhelmstrasse, ausserdem bei Südend.

Ajuga Genevensis L. bei Südend, auf der Mauer des Giesensdorfer

Kirchhofes, auf dem Lichterfelder Werder.

Verbena officinalis L. in Alt-Lichterfelde und Lankwitz.

Plantago ramosa (Gil.) Aschs. an der Chaussee von Giesensdorf nach

Seehof.

Pinguicula vulgaris L. im Luche in der JNähe des Teltower Sees, zw.

der Bahnhof- und Parkstrasse (Hof fm an nü), oberhalb des Par-

kes, in Feldgräben bei Steglitz.

Ltricularia vulgaris L. im Luche oberhalb des Parkes, zw. der Park-

und Bahnhofstrasse, zw. Giesensdorf und dem Teltower See, zw.

Teltow und Klein-Machnow.

U. minor L. im Luche oberhalb des Parkes.

Anagaüis arvensis L. a) phoenicea fScop.) oberhalb der Kadettenanstalt

mit violetten Blüten, welche aussen mehr ins Rötliche, innen

mehr ins Bläuliche übergehen (ein Exemplar), b) coerulea (Schreb.)

auf Aeckern unweit des Weges Lankwitz-Steglitz und der Anhalter
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Bahn : mit himmelblauen, am Grunde purpurnen, an Rande dicht-

drüsig gewimperten Blüten in Menge mit der gewöhnlichen Form
von var. a .

Qenttmctdvs minimus L. an feuchteren Stellen der Aecker fast überall, z.

B. hinter dem Gesellschaftshause, jenseits der Anhalter Bahn nach

Lankwitz zu. im Königsgraben, östlich von den Zehn-Ruthen, ober-

halb der Kadettenanstalt, bei Dahlem, zw. Alt-Lichterfelde und

dorn Potsdamer Bahnhofe, auf Rosentharschem Terrain, bei Südend.

Lijsimachia thyrsiflora L. im Luche beim Birkwäldchen, oberhalb des

Parkes, zw. Park- und Wilhelmstrasse, am Teltower See.

HoHmia palustris L. beim Birkwäldchen, Birkenbusch, in einem Gra-

ben an der Strasse Lankwitz-Steglitz, zw. Giesensdorf und Osdorf.

Polycnennim arvense L. nicht selten, z. B. an der Boothstrasse , im

Garten des Paedagogiums, oberhalb der Kadettenanstalt, bei Dah-

lem, auf Rosentharschem Terrain, bei Südend, Lankwitz, Giesens-

dorf.

Chenopodiutn vulvaria L. in Giesensdorf.

G. glaucum L. bei Lankwitz und Dahlem.

Ummex marütmus L. an den Tümpeln: östlich vom Potsdamer Bahnhofe,

zw. der Kadettenanstalt und Zehlendorf, zw. Südend und Schöne-

berg, westlich vom Anhalter Bahnhofe, östlich von den Zehn-Ruthen

bei Lankwitz. bi -paluster Sm. am Tümpel östlich vom Potsdamer

Bahnhofe.

Airmfcg . In einem Tümpel bei Dahlem, der gerade ausgetrocknet war, entdeckte

ich in den Stengeln von It. marUimu» am 13; Sept. 1875 (ktilago Parlatorei Fisch.

v.Waldh.

//. hfdrdapathum Huds. im Luche hier und da , beim Birkwäldchen,

zw. Park- und Bahnhofstrasse, auf den Giesensdorfer Wiesen, bes.

hantig bei Lankwitz.

Pohjgomm minus Quds. im Königsgraben, im Graben jenseits des An-

halter Bahnhofes, bei Südend, am Tümpel bei dem Potsdamer

Bahnhofe, oberhalb der Kadettenanstalt.

ArtAtoloehta dematitü L. in Gartenhecken im Dorfs Alt- Lichterfelde

Dm i n.-i gel! >.

THhymahts ftlatyphyUits (L.) Scop. 1»; Meteratua (.lacq.) an der Hahn-

strasse bei dem Potsdamer Bahnhofe.
/'. emda '\.., Scop. an der Boothstrasse, nach Osdorf zu, häufig bei

i riesensdorf und Seehof.

//<//// /////.s iii/nihis L im Gebüsch anweil der Strasse Lankwitz-Sieglitz,

im Parke, zw. der Park- and WilhelmBtrasse.

Ahniy moana 'Li DC. im Loche oberhalb des Parkes.

8aUa I" iitninini L im ganzen Luche verbreitet, /.. B. beim Birkwäld

iIkti. oberhalb dei Parke«; zw. der P;irk- und Wilhelmstrasse,

hinter Giesensdorf, zw. Teltow und Klein-Machnow.
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Elodea Cnnodensis (Rieh. u. Michx.) Casp. in der Bake und im Telto-

wer See jetzt seltener, häutig in den Teichen bei Lichterfelde, ist

in den letzten drei Jahren auch in manche mit jenen nicht in

Verbindung stehende Feldtümpel, sowie in die Seen bei Südend

eingedrungen.

Stratiotes aloides L. im Luche ziemlich verbreitet, z. B. beim Birkwäld

chen, zw. Park- und Wilhelmstrasse, bei Giesensdorf, im Teltower

See, nach Klein-Machnow zu, ausserdem bei Südend und Lank-

witz.

Hydrocharis morsus ranae L. mit voriger Art.

Echinodorus natans (L.) Engelm. im Tümpel östlich vom Potsdamer

Bahnhofe (Hoffmann!!), zw. der Kadettenanstalt und Zehlen-

dorf, in einem Tümpel nördlich vom Anhalter Bahnhofe, bei Süd-

end verbreitet.

Anmkg. Die kriechende Form (var. repews Echb.) kann nach meinen Beobachtun-

gen nicht als Varietät aufgefasst werden, da sie sich regelmässig aus der Art

bildet, wenn in den Pfühlen in trocknen Sommern das Wasser zurücktritt-

sie stellt nur unter besondern Verhältnissen gebildete Sprosse der flutenden

Pflanze dar.

Sagittaria. sagittifolia L. im Teltower See, im Tümpel nördlich vom
Anhalter Bahnhofe, bei Südend.

Triglochin palustris L. im Luche hier und da, z. ß. beim Birkwäldchen,

oberhalb des Parkes, zw. Park- und Bahnhofstrasse, bei Giesens-

dorf.

Butomus umbellatus L. bei Südend.

Potamogeton praelongus Wulfen im Teltower See.

P. gramineus L. a) graminifolius Fr. bei Südend; b) heterophyllvs Fr.

bei Südend und Lankwitz; f. terrester G.Mey. bei Südend, in der

Parkanlage des RosenthaTschen Terrains.

P. nitens Web. im Teltower See.

P. erüpus L. in der Bake, bei Südend.

P. obtusifolius M. et K. in der Bake.

P. acutifoh'us Lk. in der Bake, in einem Tümpel zw. Giesensdorf und

Osdorf, in den Teichen östlich und westlich von Südend.

P. trichoides Cham. u. Schlecht, in den Teichen bei Südend.

P. pectinatus L. var. scoparius Wallr. (?, steril) im Teltower See.

Lemna polyrrhiza L. in der Bake häutig.

Calla palustris L. zw. der Wilhelm- und Bahnhofstrasse unweit der

Bake, am Rande eines Busches bei Giesensdorf, zw. der Giesens-

dorfer und Teltower Strasse.

Typha angustifolia, L. bei Südend, in den Torfstichen bei Giesensdorf,

im Teltower See.

Sparganium. ramosum Huds. an einem Tümpel zw. Schöneberg und

Südend, auf den Giesensdorfer Wiesen, am Teltower See.
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S. simple.r Huds. bei Siidend, Lankwitz, im Tümpel nördlich vom An-

halter Bahnhofe, östlich vom Potsdamer Bahnhofe, bei Dahlem.

S. minimum Fr. im Luche zw. der Park- und Wilhelmstrasse, in Torf-

stichen hinter Giesensdorf.

Orc/iis militari* (L.) Huds. auf einer Wiese zw. der Park- und Bahn

hofstrasse (Duvinage!), ferner zw. Giesensdorf und Osdorf sehr

selten, häutiger östlich von und auf den Zehn-Ruthen bei Seehof.

O. morio L. auf Rosentharsehem Terrain hinter der Parkanlage (hier

war das Perigon der meisten Exemplare purpurn, aber nicht sei

ten auch lila oder gelblichweiss mit lilafarbener Unterlippe oder

hellrosa, aber immer mit grüngestreiftem Helme), auf den Zehn-

Ruthen bei Seehof sehr gemein (aber gewöhnlich nur purpurn).

0. mcarnata L. auf den Zehn-Ruthen bei Seehof, nordöstlich vom Tel-

tower See (hier auch weissblühend), im Luche zw. Teltow und

Klein-Machnow.

Gymnadenia conopea (L ) R.Br. im Luche, z. B. oberhalb des Parkes,

zw. der Park- und Wilhelmstrasse, auf den Giesensdorfer Wiesen,

zw. Teltow und Klein-Machnow, sehr häufig auf den Zehn-Ruthen

bei Seehof. b) densiftora (Wahlbg.) Dietr. auf den Giesensdorfer

Wiesen.

Epipactts latifolia (L.) All. erst im Walde bei Klein-Machnow.

E. jmhistris (L.J Crntz. hier und da im Luche, oberhalb des Parkes,

zw. der Bahnhof- und Wilhelmstrasse, auf den Giesensdorfer Wie-

sen, am Teltower See, auf den Zehn-Ruthen bei Seehof.

Neottia ovata (L.) BlufY u. Fingerhuth im Luche nach Steglitz zu, zw.

Park- und Wilhelmstrasse, im Giesensdorfer Busch, zw. Giesens-

dorf und Osdorf.

Li/mris fsoeselii (L.) Rieh, im Luche oberhalb des Parkes, zw. der

Bahnhof- und Wilhelmstrasse, bei Giesensdorf, nordöstlich vom
Teltower See.

Paris quadrifoHus L. in den Gebüschen des Luches bei Giesensdorf.

dmvnUnrin imija/is L im Birkenbusche.

Qmgm pratensis (Pers.) Schult, bei Liehterfelde und Giesensdorf.

Q, arventü Pen. Schalt, daselbst, aber seltener.

Attnm rmxi/i J,. scheint nicht selten, in Blüten nur in den Anlagen

lange der Berliner Strasse beobachtet.

AsjMtragtu nhili* (L.) Ascbs. an den Strassen nach dem Potsdamer

Bahnhofe zu nichl selten.

./„,« H* glauous Khrh im Graben unweit der Strasse Lankwttz-Steglitz,

M def Ostseite des Teltower Sees, in Ausstichen beim Lichterfel-

der Werder

./. tmagtiü Ehrh. bei Sfidend (Asehersonü . jenseits der Anhalter
Bahn aOrdwestlich von Osdorf in kleinen Ansstichen.

./ oapüatm Weigel bei Lankwitz, jenseits der Anhalter Bahn nach
AI. hat.. II .|... IL. i V.r.lr.. I Mi *i..|..|il.

|
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Lankwitz und Osdorf zu, im Königsgraben, nordwestlich von Os-

dorf in Ausstichen bis zur Anhalter Bahn, hier meist in Exem-
plaren mit stärker verzweigter Spirre, indem unter dem endstän-

digen Köpfchen noch 3— 6 seitliche gestielte hervorkommen, von

denen einige freilich nur wenigblütig sind.

J. supinus Mnch. bei Südend, an einem Feldtümpel nördlich vom An-

halter Bahnhofe, in Gräben auf Rosenthal'schem Terrain, jenseits

der Anhalter Bahn nach Lankwitz zu. b) vliginosus (Rth.) an

einem Feldtümpel zw. dem Potsdamer Bahnhofe und Zehlendorf.

c) fluilans (Lmk.) im Tümpel nördlich vom Anhalter Bahnhofe.

J. alpinus Vill. bei Südend (Aschersonü), an der Dresdener Bahn

bei Lankwitz, jenseits des Anhalter Bahnhofes nach Lankwitz zu,

am Königsgraben, östlich von den Zehn-Ruthen.

J. süvaticus Reichard bei Südend, an einem Tümpel nördlich vom An-

halter Bahnhofe, östlich von den Zehn-Ruthen, östlich vom Pots-

damer Bahnhofe, am Teltower See.

Luzula multißora Lej. unweit der Strasse Lankwitz- Steglitz, in den

Anlagen an der Berliner Strasse, am Tümpel beim Potsdamer

Bahnhofe.

L. paüescens Bess. im Gebiete nicht selten: am Tümpel östlich vom

Potsdamer Bahnhofe, an einem Tümpel und an Grabenrändern

zw. der Kadettenanstalt und Zehlendorf, zw. Lichterfelde und

Lankwitz, am Tümpel nördlich vom Anhalter Bahnhofe, bei Süd-

end (von Prof. Buchenau bestimmt).

üyperus fuscus L. in Feldgräben vor Teltow, bei Lankwitz, an der

Dresdener Bahn bei Südend.

Sctrpus paucijiorus Lightf. im Luche oberhalb des Parkes, zw. der

Bahnhof- und Wilhelmstrasse, vor Giesensdorf, auf einer Moor-

wiese unweit des Teltower Sees.

8. acicularis L. am Teiche des Gesellschaftshauses, östlich von den

Zehn-Ruthen, am Tümpel beim Potsdamer Bahnhofe, bei Südend.

8. setaceus L. im Königsgraben, östlich von den Zehn-Ruthen dies-

und jenseits der Anhalter Bahn, oberhalb des Parkes auf Garten-

land, bei Südend.

S. Tabernaernontani Gmel. im Luche unweit der Chausseestrasse in

Menge, am Teltower See, zw. Teltow und Klein-Machnow.

8. süvaticus L. im Parke.

S. compressus (L.) Pers. am Teltower See bei Seehof und nordöstlich

von ihm.

Eriophorum latifolium Hoppe im Luche oberhalb des Parkes, zw. der

Bahnhof- und Wilhelmstrasse, auf den Giesensdorfer Wiesen.

(Jarex dioeca L. im Luche beim Birkwäldchen, oberhalb des Parkes

(hier nicht selten in androgyner Form), zw. der Bahnhof- und
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Wilhelmstrasse, bei und hinter Giesensdorf, auf Moorwiesen un-

weit des Teltower Sees.

(
'. disticho Huds. im Luche oberhalb des Parkes, an einem Feldtümpel

zw. Seehof und der Anhalter Bahn, auf einer Sumpfwiese unweit

der Strasse Lankwitz-Steglitz (hier meist in Exemplaren, an de-

nen die obern und untern Aehrchen an der Spitze männlich, sonst

weiblich, die mittleren, wie gewöhnlich, männlich waren), bei

Südend.

C. arenaria L. im Wäldchen bei der Kadettenanstalt, zw. dieser und

dem Teltower See in Kieferngebüsch.

C. Ligerica Gay in Kieferngebüsch zw. der Kadettenanstalt und Zeh-

lendorf, an der Strasse Lichterfelde-Teltow, bei Schönow.

C. muricata L. nicht selten, z. B. in den Anlagen längs der Berliner

Strasse, auf dem Giesensdorfer Werder, auf den Zehn-Ruthen bei

Seehof, zw. Seehof und Osdorf, auf Wiesen unweit der Strasse

Lankwitz-Steglitz, an Wegrändern bei Dahlem.

C. panniculatn L. im Luche hier und da, z. B. unweit der Parkstrasse,

bei Giesensdorf, am Teltower See und in dessen Nähe an Torf-

gräben.

Annika. Au letzterem Staudorte fand ich neben der typischen Form ein Exem-

plar, welches sich der dem Gebiete fehlenden V. paradoxa Willd. näherte. Der

Stengel war nur in der obern Hälfte rauh, die Blätter schmäler, höchstens 4

nmi breit , die Deckblätter rotbraun mit schmalem weissen oder gar keinem

Hautraude; in Bezug auf die basalen Teile der Pflanze und die Nervatur der

Schläuche Jülich es ganz der gewöhnlichen C, panniculata.

C. diandr« Rth. im ganzen Luche verbreitet und sehr häutig, ausser-

dem auf den Zehn-Ruthen bei Seehof.

('. ffjHiriim L. in den Anlagen an der Berliner Strasse, an einem Tüm-
pel nördlich von dem Anhalter Bahnhofe, am Königsgräben, nach

Osdorf zu, zw. Osdorf und Teltow, oberhalb der Kadettenanstalt,

beim Potsdamer Bahnhofe, längs der Anhalter Bahn nach Südend

zu etc.

0. echinata Murr, im Luche oberhalb des Parkes, auf den Giesensdor-

fer Wiesen, am Teltower See.

0, eanetcetu L. im Lache zw. der Bahnhof- und Wilhelmstrasse.

C4
st ri'i,, Good. im ganzen Loche von Steglitz bis nach Klein-Mach-

now. ausserdem auf den Zehn-Ruthen bei Seehof, an einem Tüm-
pel oberhalb der Kadettenanstall nach Zehlendorf zu.

0. gracüü Curt. im Lache weniger häufig als vorige, ausserdem zw.

Giesensdorf und Osdorf an einem Tümpel, l>« i Södend, unweit der

Strasse Lankwitz-Steglitz Abnormitäten: [) zw. Birkenbusch und

Steglitz an einer Stelle nnr in fasl rein männlichen Exemplaren;
nur die untersten Broten der unteren Aehrchen hatten Schläuche

mit weiblichen Bifiten. 2) in einem Graben längs der Strasse
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Lankwitz-Steglitz zw. der Anhalter Bahn und der Berliner Strasse

in Exemplaren mit Staubblätter tragenden Schläuchen.

Aumkg. Diese höchst merkwürdige Form von C. gracilis mit männliche«
Schläuchen, wife sie bis jetzt bei keiner Art dieser Gattung beobachtet ist.

entdeckte ich am 20. Mai 1878. Schon in ihren vegetativen Teilen weicht die

Pflanze, welche ich auch 1879 und 1880 in zahlreichen Exemplaren am ange-

führten Staudorte, nicht in unmittelbarer Nähe der normalen Form, antrat,

von dieser ab: Stengel schlanker, weniger steif, im ganzen Aehrenteile über-

hängend, mit etwas vertieften Seitenflächen. Laubblätter 7—9 mm breit, unter-

wärts deutlich gegittert. Unterstes Tragblatt die Spitze des obersten Aehrchen.s

ungefähr erreichend , oft etwas länger oder kürzer , an der Basis gewöhnlich

nicht scheidig, sondern mit ungleich hoch abgehenden Oehrchen über die dritte

Seitenfläche etwas hinübergreifend. Die 1—2 obersten Aehrchen sind normal,

4,5— 6 cm lang und häufig so weit von einander entfernt, dass die Spitze des

untern die Basis des obern kaum erreicht ; zwischen beiden finden sich dann

bisweilen 1 odeT 2 blütentragende Deckblättchen interpolirt. Die unteren 3

Aehrchen sind bis um das Doppelte schmäler, als gewöhnlich, aber viel länger,

die untersten 8—15, gewöhnlich gegen 10 cm lang und gestielt, am Grunde

lockerblütig , an der Spitze , das oberste von ihnen oft bis zur Hälfte normal

männlich. — Alle diese Abweichungen gewinnen bei dieser polymorphen Art

erst Interesse durch den Umstand, dass

die 3 untern Aehrchen zwar Schläuche

führen, aber in den Schläuchen nicht

Früchte, sondern Staubblätter (vergl. die

nebenstehenden Figuren). Die Schläuche

sind im Gegensatz zu den normalen

kürzer, dicker, meist von der Gestalt

der Bergamotte- Birnen, fast so dick als

lang, an der Spitze oft eingedrückt und
hier mit einer Oeffnung versehen, an dieser

Mündung gewöhnlich in unregelmässige

kleine braungefärbte Zähnchen auslaufend,

von denen die hintern nicht selten etwas

länger, die vordem kürzer und tiefer ge-

rückt sind. Die Antheren ragen gewöhn-

lich aus dem Schlauche hervor, oft nur zur

Hälfte (vergl. Fig. 1 u. 2); bisweilen ha-

ben sie die Oeffnung nicht finden können

und sich im Innern mannichfach umherge-

krümmt. Weitere Bückschritte in der Me-
tamorphose des Utriculus beobachtete ich

wiederholt: die Schläuche färben sich an

der grösser gewordenen Oeffnung schwarz-

braun, sind auf der Vorderseite der Länge
nach geöffnet und nähern sich auf diese

Weise dem postulirten Yorblatte (vergl.

Fig. 4). Doch waren auch Uebergäuge

zur gewöhnlichen Form anzutreffen, indem

der obere Teil der schlauchführenden Aehr-

chen in den Schläuchen auch wirkliche

Früchte trug; dann aber waren die Schläu-
* l&' che normal und der betreffende Aehrchen-

Fisr. l.

Fig. 2.

Fig. 3.
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teil von der sjeM'ühnlicueii Dicke. — Was die morphologische Verwertung

dieser Beobachtungen betrifft, 30 ergiebt sich aus der Beschreibung unmittel-

bar die . Bestätigung der Richtigkeit der von Kunth gegebenen Deutung

des C'are.c-Schlauches , -wenn überhaupt die Interpretation desselben als ados-

sirtes Vornhin noch einer weiteren Begründung bedürfte. In einer andern

noch offenen Frage, ob die C/rer-Blüten diklin sind durch Abort oder durch

verschiedene Metamorphose homologer Glieder, spricht die Stellung der Staub-

blätter in den Schläuchen zu Gunsten der letzteren Ansicht, da das unpaare

Staubblatt in den jugendlichen Blüten nach hinten fällt, also dieselbe Orien-

tirunir hat . wie die unpaare Narbe bei den meisten :-5-griffeligen CVrex-Arteu.

(
'. (ioodenonghii Gay. vätr. turfoha Aschs. beim BirkWäldchen.

C. pilulifera L. bei Südend, zw. dem Potsdamer Bahnhofe und Dahlem.

G. ericetorum Poll. an einem Wegrande nach Steglitz zu.

1 '. vema V i 1 1 . auf Rosenthal'schem Terrain, im Birkenbusch.
<

'. Ituiosa L. im Luche oberhalb des Parkes und zw. Giesensdorf und

der Kadettenanstalt (C. P. Boucheü).
(

'. ptmicea L zw. der Bahnhof- und Wilhelmstrasse in Exemplaren

mit 3—4 weiblichen Aehrchen, von denen das oberste an der

Spitze oft mannlich war, die unteren nicht selten aus den Schläu-

chen hervorgowachsene seeundäre Aehrchen trugen.

0. pallescens L. in einem kleinen Gebüsche des Luches nach Steglitz zu.

G. distans L. auf einer Wiese an der Anhalter Bahn nach Südend zu.

'

'. pseudoeyperus L. im LuChe hier und da , z. B. im Birkwäldchen

'Hoff mann!!), oberhalb des Parkes, zw. Park- und Wilhelm-

strasse, hinter Giesensdorf, am Teltower See.

G. ro8t,nt,i With. nur im Luche und zwar im Birkwäldchen, oberhalb

des Parkes, zw. Bahnhof- und Wilhelmstrasse (hier waren bei

allen Exemplaren dies weiblichen Aehrchen an der Spitze männ-

lich), bei Giesensdorf (hier fand ich an einer Stelle bei fast allen

Exemplaren seenodäre Aehrchen aus den unteren Schläuchen der

weibliehen Aehrchen hervorwachsend), in der Nähe und am Telto-

wer See. I» Itit'tjXUii Aschs. Blätter oberwärts flach oder ge-

wöhnlich in der Mitte rinnig, am Rande etwas zurückgebogen,

nntere Scheiden weiss, sonst wie bei Aschefsbn. Am Graben

zw. der Lichterfelde+Steglitzer Chaussee und dem Birkwäldchen.

tdaria L. nicht im Luche, sonst, ziemlich häufig, /,. B, am
reiche des Geselteoliaftshaüset, hinter dem letzteren (hier waren
de- t

>

- r 1 1 1 i 1 1 ; 1 1

«
- 1 1 miinnlitheii Aehrchen nicht selten an der Spitze

weiblich), beim Birkenbbsch, in Südend, in Sümpfen Ifingfi der

Anhalter Bahn, m einem Tümpel nördlich vom Anhalter Bahn-

hof ••••hol' und der Anhalter Bahn, zw. ddr KadettCnahstall

und Zehlendorf, im Schwarzen Grunde hei Dahlem.
1 padStta l!ih. nur im Luche, aber weniger haarig ata Crostrata:

y.v. der Park' und Wilhelm ti.i <• (hier an einem Teiche auch
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mit oberwärts weiblichem endständigen Aehrchen), bei Giesensdorf,

in der Nähe des Teltower Sees.

f. maxima Urban: Blätter 12— 18 mm breit; — weibliche Aehr-

chen 3—5, von denen die untern oft ziemlich lang gestielt sind:

oberhalb des Parkes an einem Quergraben des Luches.

Anmkg. Diese Form, welche ich am 15. Juni 1878 auffand, erinnert in ihren Grös-

senyerhältnissen an die der Lichterfelder Flora fehlende Ü. riparia Curt. Der

Monograph der Cyperaceen, Herr Boeckeler, welchem ich die Pflanze zur

Begutachtung übersandte, teilt mir mit, dass er bei Prüfung eines grossen Ma-

terials die Blätter von C. spadicea nur IVa—4 1
/-j Uo- (etwa 3,5— 11 mm) breit

gefunden habe und dass auch Boott eine ähnliche Breite (1—4 lin.) angebe;

er hält es ebenfalls für angezeigt, einen solchen extremen Zustand als beson-

dere Form aufzuführen.

— — f. monstr. Kochiana (DC. a. A.) im Luche neben Giesensdorf

nicht selten.

Anmkg. Die C. Kochiana DC. hat den Habitus von C. gracilis Curt. Die unteren

weiblichen Aehrchen langgestielt, am Grunde lockerblütig , schlank mit mehr

aufrechten gewölbten, etwas schmaleren Schläuchen, welche nur die halbe

Länge der langzugespitzten Deckblätter erreichen. Das Endährchen gewöhnlich,

aber nicht immer, in der obern Hälfte oder an der Spitze weiblich, nicht selten

auch an der Basis mit vereinzelten, oft etwas entfernten Schläuchen. Die

Schläuche sowie die Deckblätter im obern Teil des Endährchens verhalten sich

ganz so, wie bei der typischen C. spadicea, die des obersten weiblichen Aehr-

chens nähern sich in dem Maasse der Hauptform, als dasselbe dem Endährchen

nahe gerückt ist. Die abweichende Verteilung der Geschlechter im Endähr-

chen, wie sie auch an andern ^Standorten der V. Kochiana konstatirt ist, fand

ich als seltene Ausnahme, wie erwähnt, ebenfalls bei sonst normaler C.\ spadicea

und C. rostrala; das Auseinanderrücken der untern Blüten der untern weiblichen

Aehrchen, sowie die damit verbundene Verlängerung der Deckblätter tritt

auch nicht selten bei einzelnen Exemplaren von V. gracilis auf, wenn jene Aehr-

chen lang gestielt sind und weit von einander entfernt stehen; die etwas ab-

weichende Form der Schläuche endlich wird durch die lockere Stellung der

Blüten herbeigeführt. Die normale Ausbildung der obersten Schläuche und

Deckblätter schliesst unsere Form unmittelbar an die gewöhnliche an. Diese

Erwägungen haben mich veranlasst, in V. Kochiana eher eine Monstrosität, als

eine Varietät von C. spadicea zu erblicken.

C. ßliformis L. im Luche nicht selten, aber meist nur in kleinen leicht

zugänglichen Beständen, z. B. im Graben zw. der Strasse Lichter-

felde-Steglitz und dem Birkwäldchen, hinter dem letzteren, ober-

halb des Parkes, zw. der Park- und ßahnhofstrasse in einem

Graben, welcher die Teiche mit der Bake verbindet, auf moorigen

Wiesen zw. der Bahnhof- und Wilhelmstrasse , und — nach den

Blättern zu urteilen — mit grosser Sicherheit an einem kleinen

Feldtümpel südlich vom Potsdamer Bahnhofe.

C. hirta L. mit secundären Aehrchen aus den unteren Schläuchen der

unteren Aehrchen bei Südend, zw. Giesensdorf und Osdorf.

Panicum glaucum L. auf Aeckern längs der Anhalter Bahn.
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Nandus striata L. an Wiesenrändern oberhalb des Parkes, zw. der

Kadettenanstalt und Zehlendort', am Königsgraben, zw. Osdorf und

Teltow.

Phleum Boekmeri Wib. zw Alt-Lichterfelde und der Potsdamer Bahn,

am Nordausgange von Alt-Lichterfelde, zw. der Berliner Strasse

und Steglitz, beim Pavillon an der Ringstrasse, an den Strassen

Lankwitz-Steglitz. Giesensdort'-Osdorf, Lichterfelde-Teltow.

älopeeurus ßdvus Sin. hinter dem Gesellschaftshause, an den Tümpeln

nördlich vom Anhalter, östlich vom Potsdamer Bahnhofe, bei Südend,

zw. Südend und Schöneberg, bei Dahlem, im Königsgraben, zw.

Osdorf und Seehof, am Teltower See.

Ayrostis alba L. im Luche zw. der Park- und Wilhelmstrasse, hinter

Giesensdorf, an einem Tümpel neben der Kaulbachstrasse, nach

Südend zu.

A. canina L. am Tümpel östlich vom Potsdamer Bahnhofe, hinter dem
Gesellschaftshause, im Luche zw. der Bahnhof- und Wilhelmstrasse.

Var. b) stol&nifera (L.) im Königsgraben.

( 'alamagrogti* lanceolata Rth. im Birkwäldchen.

C. epigeia (L.) Rth. in den Anlagen längs der Berliner Strasse , am
Königsgraben, unweit des Luches unterhalb der Kadettenanstalt.

ü. neglecta (Ehrh.) Fr. auf den Zehn-Ruthen bei Seehof. — b) fallax

Bauer im Luche oberhalb des Parkes.

Holciis moUis L. im Gebiete ziemlich häufig, an manchen Orten in un-

geheurer Menge: an einem Tümpel südlich vom Potsdamer Bahn-

hofe, zw. der Kadettenanstalt und dem Teltower See, an Gräben

auf Piosenthalscheni Terrain, an einem Tümpel nördlich vom An-

halter Bahnhofe, an einem Grabenrande jenseits desselben, nach

Marien fei de und Osdorf zu, zw. Osdorf und Seehof.

Avena <l<iti<>r L. beim Pavillon an der Ringstrasse, an der Chaussee-

stras<e, in den Anlagen längs der Berliner Strasse, auf Wiesen

iM Luches zw. Park- und Bahnhofstrasse, bei Südend. Var.

b, biaristata (Peterm.) an der Bahnstrasse beim Potsdamer Bahn-

hofe, längs der Anhalter Halm nach Südend zu.

A. pubueen» L. im Gebiete häutig, besonders im Luche verbreitet,

MMBefiem z. I>. an der Strasse Lankwitz-Steglitz , nach Marien-

t'lde und Osdorf bin, an den Strassen Marienfelde-Teltow, Giesens-

d<»rt-< »-doi \. auf den Zehn-Ruthen bei Seehof. Var. b) glabreeems

Bchb. nach Südend zu.

.1. pHotmtis L. in den Anlagen längs *\>-v Berliner Strasse, zw. <ler

Kadettenaottalf und Zehlendorf (an diesem Standorte wühl wild).

Ati'i daryophyUaa L im Gebiete häutig, an der Marien- und Kaulbach-

n.ii'h dem Potsdamer Bahnhofe bin, oberhalb der Kadetten-

iii talt, im Schwänen Grunde bei Dahlem, bei Südend, nach
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Marienfelde hin, am Handjeryplatz bei Giesensdorf, zw. Teltow

und Zehlendorf.

A. flexuosa L. im Wäldchen bei der Kadettenanstalt, zw. dieser und

Zehlendorf, zw. Osdorf und Seehof.

Sieglingia decumbens (L ) Bernh. bei Südend, an einem Tümpel südlich

vom Potsdamer Bahnhofe, nördlich vom Anhalter Bahnhofe.

Molinia caerulea (L.j Mnch. im Luche zw. der Park- und Bahnhof-

strasse, hinter Giesensdorf, zw. Teltow und Klein-Machnow, ausser-

dem auf den Zehn-Ruthen bei Seehof.

Koeleria glauca (Schk.) DC. am Nordausgange von Alt-Lichterfelde, an

der Strasse Mariendorf-Teltow.

Poa bulbosa L. längs der Anhalter Bahn nach Südend hin, im Birken-

busche bei Steglitz, in Giesensdorf und an der Strasse Giesens-

dorf-Teltow.

P. nemoralis L. im Parke des Gesellschaftshauses, am Tümpel zw. der

Kadettenanstalt und Zehlendorf, zw. Giesensdorf und Osdorf. —
var. b) firmula Gaud. in den Anlagen bei Lichterfelde.

P. palustris L. an einem Tümpel bei der Kaulbachstrasse, nach Südend

hin, im Giesensdorfer Busch, am Tümpel zw. Giesensdorf und

Osdorf.

P. compressa L. an der Berliner Strasse, an der Strasse von der

Kadettenanstalt nach Zehlendorf, auf dem Giesensdorfer Kirchhof,

bei Osdorf, an einem Feldtümpel zw. Seehof und der Anhalter

Bahn.

(Jlyceria plicata Fr. im unteren Teile des Königsgrabens, im Tümpel

beim Potsdamer Bahnhofe, an einem Feldtümpel unweit der Strasse

Giesensdorf-Lankwitz.

Festuca elatior L. var. pseudololiacea Fr. unweit der Strasse Lankwitz-

Steglitz.

F. arundinacea Schieb, zw. der Park- und Wilhelmstrasse, zw. Giesens-

dorf und dem Teltower See, auf den Zehn-Ruthen bei Seehof.

F. ovina L. var. b) duriuscida (L.) in den Anlagen von Lichterfelde,

am Anhalter Bahndamm nach Südend zu.

F. sciuroides Rth. häutig (1878), z. B. an der Kaulbach-, Linden-,

Potsdamer, Promenadenstrasse, an der Mauer des Parkes im

Dorfe, beim Potsdamer Bahnhofe, am Ringe, an der Strasse zw.

der Kadettenanstalt und Zehlendorf, am Handjeryplatz bei Giesens-

dorf, oberhalb Seehof bei der Gärtnerei.

Bromus inermis Leyss. beim Pavillon an der Ringstrasse, an und in

der Mähe der Chausseestrasse, im Dorfe Lichterfelde.

B. arvensis L. an der Calandrellistrasse
,

jenseits der Anhalter Bahn,

bei Südend.

B. racemosus L. zw. der Wilhelm- und Parkstrasse am Rande des

Luches.
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Lolium multiflorum Lam. bei Südend (Aschersonü).
EquisctuiH arvense L. var. campestre (Schultz) nebst der Form polystachya

im Garten des Paedagogiums (Dankberg!!) vgl. Sitzungsber.

des Bot. Ver. 1877, S. 137.

E. palustre L. am Rande des Luches beim Birkwäldchen, zw. Lichter-

felde und Giesensdorf, am Teltower See, ausserdem bei Südend,

an der Dresdener Bahn bei Lankwitz. Var. polystachyam W. ober-

halb des Parkes, nördlich von Giesensdorf an Wiesenrändern.

0phioglo88wn wdgatwm L. bei Südend.

Aspidium thetypteria (L.) Sw. an den beschatteten Stellen des Luches.

4n
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